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Aus ornithologischen Tagebüchern:
Bemerkenswerte Beobachtungen 2000 in Sachsen-Anhalt

Von Klaus George und Martin Wadewitz

Ringfundmittcilung 14/2001 der Vogelwarte Hiddensee

1. Einleitung
Der hier in jährlicher Folge vorliegende fünfte Bericht wird wieder seine Kriti
ker finden. Manchem ist die Zusammenstellung zu lückenhaft. Andere halten 
Jahresberichte in jeglicher Form für nicht mehr zeitgemäß.
Wissen Sie, was ein Dilettant ist? Der Duden verweist zur Erläuterung auf ei
nen Laien, den Nichtfachmann, den Liebhaber einer Kunst oder Wissenschaft 
und auf den Halbkönner? Fühlen Sie sich beleidigt, wenn man Sie Laie oder 
Liebhaber nennen würde? Wir nicht! Wir können im Zweifel auch nicht sicher 
jeden Vögel ohne Bestimmungsbuch einer Art zuordnen, und wir kennen be
stimmt nicht die Funktion aller Eiweißmoleküle im Vogelkörper. Zu unserem 
Trost durften wir auf der 133. Jahresversammlung der Deutschen Ornitholo- 
gen-Gesellschaft (DO-G) in Leipzig erfahren, daß Dilettanten in der 150jähri
gen Geschichte der DO-G immer eine wichtige Rolle gespielt haben. Trotzdem 
war es wohl erforderlich, daß sich im Rahmen der Jahresversammlung eine 
Sitzung mit fünf Vorträgen allein dieses Themas annahm. Freundlicherweise 
wurden wir Dilettanten dort moderner als Amateur-Ornithologen bezeichnet. 
Damit war auch klar, daß wir uns von den Profis im wesentlichen nur dadurch 
unterscheiden, daß wir mit der Ornithologie nicht unser Geld verdienen und 
deshalb auch nicht dem Zwang unterliegen, ständig Veröffentlichungen produ
zieren zu müssen -  am besten in englischer Sprache (vgl. B krthold 2000). Und 
genau das ist gefährlich für die Ornithologie. Alles Wissen ist ohne Veröffent
lichung verloren! M adlow (2000) nahm sich deshalb in seinem Vortrag auch 
der Bedeutung von Jahresberichten an: Sie sind wichtig als Datensammlung 
für spätere zusammenfassende Auswertungen, zur Dokumentation verschiede
ner Geschehnisse, Trends und Besonderheiten, und sie sind Anreiz für Beob
achter und Melder! Auch wenn Zufallsbeobachtungen schwer auszuwerten sind, 
können für viele Arten Daten etwa zu Brut- und Rastbeständen auf andere Weise 
gar nicht gewonnen werden. In aktuellen Avifaunen beruht die Mehrzahl der 
auch aus Naturschutzsicht relevanten Informationen auf Zufallsbeobachtun
gen. Die Frage der Zukunft ist deshalb nicht, ob der Omithologenverband Sach



sen-Anhalt weiterhin Jahresberichte erstellt und veröffentlicht, sondern wel
chen Qualitätskriterien ein solcher Bericht genügen muß. Wir rufen die Kriti
ker auf, OSA zu helfen, indem sie sich mit dieser Frage beschäftigen! 
Schwerpunktarten des 2000er Berichtes sind Rotmilan, Gebirgsstelze und tra
ditionell der Kranich. Für alle mit * gekennzeichneten Arten gilt: Dokumenta
tion jeder Beobachtung bei der Deutschen Seltenheitenkommission erforder
lich! Das Zitieren ungeprüfter Mitteilungen aus diesem Bericht sollte unter
bleiben. Zu den benutzten Abkürzungen siehe Apus 9 (1997), S. 260. Nach 
dem 15. Januar eingegangene Meldungen konnten nicht berücksichtigt wer
den.

2. Witterungsverlauf in Sachsen-Anhalt 2000
Anfang Januar lag im Flachland und in den mittleren Lagen des Harzes kein 
Schnee, es war für die Jahreszeit zu warm. Dafür gab es eine Reihe sonniger 
Tage mit Nachtfrösten. Mit einem schweren Sturm und milden Temperaturen 
ging der erste Monat des Jahres zu Ende. Auch Anfang Februar war es weiter
hin sehr mild. So wurden am 5. Februar in Wernigerode 15 °C gemessen, und 
bis in die mittleren Lagen des Harzes blühten die Haselsträucher. Mit einem 
Wintergewitter einher gingen Schnee- und Regcnfalle am 13. Februar im gan
zen Land. Kurzzeitig konnte sich am 25. Februar noch einmal eine geschlosse
ne Schneedecke ausbilden, doch tags darauf schien wieder die Sonne, es wurde 
sehr warm (bis zu 16 °C am 28. Februar). Anfang März war es naß und regne
risch. Schneeschmelze in den Mittelgebirgen verursachte um die Monatsmitte 
nur leichtes Hochwasser in den Flüssen. Aber wegen tagelangen Regenwetters 
bis Ende März hielt das Hochwasser lange an. Das bis dahin sehr nasse Früh
jahr führte wahrscheinlich zum totalen Zusammenbruch der Feld- und Wühl
mauspopulationen. Der April begann abwechslungsreich mit Schauern, an man
chen Tagen mit Nachtfrost und vielerorts auch heiter und frühlingshaft. Der 
Monat endete sommerlich mit der vom 27. zum 28. wärmsten Aprilnacht seit 
über 100 Jahren: Holzdorf 18 °C und Gardelegen 17 °C (DPA 2000). Anfang 
Mai blieb es sommerlich und es gab örtlich Gewitter. Besonders im Norden des 
Landes blieben jedoch über Wochen Niederschläge aus, was zu erheblichen 
Trockenschäden bei landwirtschaftlichen Kulturen und zu einer Reihe kleiner 
Waldbrände führte. Erst in der dritten Dekade wieder Regenschauer und etwas 
kühler. Auch der Juni war zunächst heiß und trocken. Es gab Hitzerekorde und 
weitere Waldbrände. Ein Temperatursturz in der letzten Dekade ging soweit, 
daß es in einigen Tälern des Harzes am Morgen des 28. Juni leichten Frost gab. 
Die weiter anhaltende Trockenheit bewirkte aber auch einen verfrühten Beginn 
der Ernte der Wintergerste. Die Bauern konnten die Ernte dieser Fruchtart je 
doch nicht abschließen, denn am 3. Juli gab es vielerorts ergiebige Regenfalle. 
Es folgten mehrere kühle und wolkenreiche Tage. Im August gab es einzelne,



z.T. gewittrige Schauer, aber es blieb vergleichsweise kühl. Auch das Wetter im 
September war unspektakulär: warme sonnige wechselten mit kühlen und win
digen Tagen. Kühle Nächte und die ersten Nebel brachte der ansonsten zu mil
de Oktober. Der ersten flächendeckenden Frostnacht zum 6. November ging 
ein eindrucksvoller Wegzug der Kraniche voraus. Schnee fiel in den oberen 
Lagen des Harzes erstmals Mitte November. Doch bis zu seinem Ende blieb 
der Monat dann viel zu mild, fast frühlingshaft, ohne nennenswerte Nieder
schläge und ohne Sturm. Auch der Dezember begann frühlingshaft mit Tempe
raturen bis 14 °C, und so war selbst der Brocken wieder schneefrei. Erst Mitte 
des Monats fiel bis in die mittleren Lagen des Harzes Schnee, während in den 
Gärten des Flachlandes noch Margeriten, Ringelblumen und Stockrosen blüh
ten. Doch die Blütenpracht fand ihr jähes Ende, als kurz vor Weihnachten plötz
lich der Wind auf Ost drehte und den Winzern die ersehnten Fröste für die Lese 
des Eisweins brachte. Am Heiligen Abend schneite es dann erstmals überall im 
Land. Danach blieb es winterlich.
Nach den Messungen von L ubitzki in Wartenburg/WB war das Jahr 2000 wie
der extrem niederschlagsarm: 38 + 42 + 87 + 25 + 32 + 27 + 44 + 64 + 39 + 38 
+ 25 + 31 mm/Monat = 492 mm/Jahr (R ehn , unvcröff.).

3. Spezieller Teil 

3.1. Non-Passeriformes

Prachttaucher Gavia arctica
Ist nach den Meldungen wieder nur in kleiner Zahl eingcflogcn. 12.3. 3 BergwitzseeAVB (K öh
ler. M artin & Schulze), 29.3. 1 ad. im PK. Kiesgrube Rattniannsdorf/SK (Brno), 29.4.-7.5. 1 
immat. Tagebau Kayna Süd/WSF (F ritsch & Hellriegel), 21.10.-22.10. I Muldestausee/BTF 
(Höhne & Köster), 29.12. 1. 30.12. I juv. & 31.12. I ad. Kiesgrube Rattmannsdorf (B ird, G ün
ther. Höhne. Köster & U fer).

Eistaucher Gavia immer *
Das schon für den Dezember 1999 gemeldete juv. Ind. hielt sich bis Februar auf dem Tagebau 
Merseburg Ost/MQ auf (K öster. M üller, R yssel, Schulze, Schwarz. U fer u.a.) und ist vermut
lich identisch mit dem Vogel, der zuletzt am 12.3. im Geiseltal/MQ gesehen wurde (R yssel). Am
10.3. wurde zudem 1 juv. auf der Kiesgrube Ranmannsdorf gesichtet (B ird). und vom 29.4.-30.4. 
hielt sich ein in das PK mauserndes Ind. auf dem Tagebau Kayna Süd auf (F ritsch & H ellriegel).

Haubentaucher Podiceps cristatus
Einige Maxima: 19.8. >550 Helmcstausce/SGH (Schulze), 8.9. 487, am 18.11. 310 und vom 
2.12.-17.12. bis 506 Muldestausee (B ecker, B ehrendt. Höhne. K ieselack, R ichter & Rohn). Der 
Haubentaucher ist die Vogclart des Jahres 2001. Meldungen aus dem Süden des Landes bitte an 
Herrn E. Schwarze. Burgwallstraßc 47 in 06862 Roßlau und Meldungen aus dem Norden von 
Sachsen-Anhalt bitte an Herrn E. Bricsemcister. Peterstraße 9 in 39104 Magdeburg schicken!

Rothalstaucher Podiceps grisegena
Vielfach wieder geringer Bruterfolg bzw. Brutausfall. SDL: 3 BP mit 2 bzw. I pull. Rohrwiese
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Stendal, 1 BP erfolglos Kicssce Staffelde, 1 BP 2 pull. Kiessee Miltern, 1 BP erfolglos bei Hämer- 
ten, 2 BP 2 pull, bei Langensalzwedel. 2 erfolglose BP bei Heeren (B raun); BÖ: nur 1 Breite See 
(H errmann, Kramer &  Lütjens); KÖT: I BP Ncolith-Teich (B ouda, Rochlitzer & Todte), I BP 
4 pull. Osternienburger Teiche (B ouda & T odte), 7.8. 2 ad. I juv. Kiesgrube Wörbzig (R öBler); 
WB; 3-4 BP Ascheteich Zschornewitz, I Ausreißerteich (FG W ittenberg); SK: 3 ohne Brut im 
Salzatal Köllme (Höhne); BTF: 1 BP Grube Hermine (B ecker, Richter & Robf.r); MQ: 25.5. 7 
Tagebau Merseburg Ost (K öster).

Ohrentaucher Podiceps auritus
2.1., 16.1. und dann am 29.10., 30.10. & 12.11. je I Geiseltal (B ird & Ryssel), 19.1. & 16.12. je 
1 Neolith-Teich (B ouda, F röde & Rochlitzer), 28.10. je 1 Oberbecken Wendefiirt/WR (W ade- 
wrrz) & Kiesgrube Rattmannsdorf (K öster), 2.11. 1 Tagebau Merseburg Ost (M üller). 16.12. 1 
Rcstloch Köckcrn/BTF (H. M uller & Scheil).

Rohrdommel Botaurus stellaris
Wie üblich wurden fast alle als rufend gemeldet. SDL: 18.4. 1 Havel-Niederung bei Fercheis 
(K ramer), 25.11. I NSG Elbc-Aland-Nicdcrung & Hohe Garbe (M. & H.Reetz); ASL: 9.4.-9.5.
1 ohne Brut, Erdfall Hakeborn (H errmann. Kramer & Lütjens): KÖT: 3.1.-12.2. ständig I, ab
10.4. 1 BP und 16.10.-28.12. regelmäßig bis 7 am Neolith-Teich (Bouda, M üller, H. & R. Rochlit
zer). im Mai-Juni 4 M rufend (1999 war es nur 1 Ml), und von >3 auch Daten am 14.1., 1.8.
28.10. & 23.12.-29.12. im Teichgebiet Elsnigk-Mennewitz (B ouda & T odte); AZE: ö.bis 13.5. 1 
Alte Elbe Klicken (P atzak, Puhlmann & Schwarze); HAL und SK: 7.4. I Schilfgebiet Döllnitz 
(T ischler), April-Mai 1 Teich an der Mülldeponie Lochau (K lammer), 18.-29.4. 1 Gr. Mühlteich 
Dieskau (K öster & T ischler). 2.7. benutztes Nest. Saalcaue Zaschwitz (H oebel): ML: 19.1.,
12.2. & 21.10.-17.12. bis 4 Gebiet Süßer u. Salziger See. 19.3.-27.5. bis 4 Salziger See (M üller, 
StrauB & Stenzel); MQ: März-Mai an >3 Stellen Kiesgruben Wallendorf (B othur, Schmidt, 
Schulze &  Zschape), April-Juli bis 2 an See III im Geiseltal (L ehmann. L ies & Ufer) bzw. 1-2 
Rev. Tagebau Mücheln (S chulze), Mai-Juli 1 Tagebau Merseburg Ost (Schulze & Z schape), 17.12. 
1 Geiseltal (Schwarz): WSF: 25.3.-3.6. t Nordfeld Hohenmölsen (F ritsch).

Zwergdommel Ixubryehus minium
Alle Daten: 14.5. 1 NSG Nordfeld Hohenmölsen (F ritsch), 31.5.-26.7. bis 3 M 2 W mit Imal 
erfolgreicher und wohl Imal erfolgloser Brut an den Osternienburger Teichen (B ouda & Todte), 
19.6. & 9.7. 1 M Mennewitzer Teiche (T odte), im Juni 1 M Neustädter See Magdeburg (Pohle),
16.8. 1 W Neolith-Teich (H. & R. Rochlitzer).

Nachtreiher Nycticorax nycticorax
26.4. 1 immat. Alte Elbe Kliekcn (P uhlmann). 2.5. 1 nachts ziehend in Halle (M üller).

Seidenreiher Egret I a garzetta *
8.8. 1 ad. Kühnauer Unterbruch/DE (P uhlmann).

Silberreiher Egretta ul ha *
Die Feststellungen haben deutlich zugenommen. An einem Ort wurden bis zu 11 Ind. gleichzeitig 
festgcstellt. In der Reihe sind verschiedentlich Mchrfachbeobachtungen von identischen Ind. an
zunehmen. Erstes Halbjahr: 2.1. 1 Geiseltal (Ryssel & Schwarz), 7.-11.1. bis 2 Ohremündung 
Rogätz/OK (U hlenhaut), 8 .1 .-28.2. I Durchstich Pratau/WB (Jakobs & R iedel), 9.1. & 6.2. je  1 
Bölsdorfer Haken/SDL (B raun), 15.1. 1 Alte Elbe Böscwig/WB (L ohmann & Lubitzki), 2.2. I 
Großes Bruch/HBS (K ortegaB an Hellmann), 6.2.-9A 1 Tagebau Königsaue/ASL (B öhm, Herr
mann. K ramer & N ielitz), 13.+24.2. I bei Wülperode/HBS (R eckleben an H ellmann), 13.2.
17.4. 1 Kiesgruben Wallendorf & Staubecken Schladebach/MQ (B othur, S iebenhüner & Z schA-
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PE), 20.2. 1 und im Herbst bis 3 in den NSG Elbc-Aland-Nicderung & Hohe Garbe (P linz &  
M itarbeiter), 12.3. I Elbe km 220/WB (R ehn) & 1 Wendel/WB (S eifert). 16.3., 17.+24.4. je 1 
bei Seegrehna/WB (Jakobs & R iedel), 25.3. 4 Elstcraue Döllnitz (T ischler), 26.3.-30.4. bis 5 
Probstei- Wittenberger Luch (FG W ittenberg), 28.-30.3. 1 Tangerniederung Lüderitz/SDL (B raun), 
18.-24.4. 2 Alte Elbe Bösewig (FG W ittenberg, Hofmann & Schumacher), 18.4. 2 Tagebau 
Merseburg Ost (Schulze), 7.5. 1 Teiche Mötzlich/HAL (N ohr). Zweites Halbjahr: 11.8. 2 Alte 
Elbe Bösewig (R iedel), 14.-28.8. bis 5 Rustteiche Ostemienburg (B ouda), 23.9. 3 Eibaue Böse
wig- Bleddin (Schmidt &  S itte), 24.9. 1 Bölsdorfer Haken (B raun), ab 24.9. bis 4 Lostauer See/ 
JL (FG M agdeburg), 29.9.-1.10. bis 4 Helmestausee (B uschhüter, G ubin, M üller, Peters & 
W adewitz). 29.9.-1.10. 1 und 12.10.-20.11. bis 8 Alte Elbe Melzwig/WB (FG W ittenberg), 6.
12.10. 1 Salzatal Köllme (H ohne), 11.-24.10. bis 3 Alte Elbe Klieken & Vockerode (H errmann, 
Kolbe & Schwarze), 15.10. 11 Unterluch Rosslau.'AZE (A. & D. Schwarze), 17.10. I und 17.12. 
1 Alte Elbe Bösewig (L ubitzki, Noack & U hmann), 29.10. 1 Zuwachs Gerwisch/JL (B riesemei
ster). 16.11. 5 „seit dem Sommer da" NSG Bucher Brack/JL (H ellwig). 2.12. 2 ad. 2 juv. Mulde- 
stausce (H öhne), 17.12. 1 Elbe km 205-208/WB (L ubitzki).

Purpurreiher Ardea purpurea
10.-12.4. I immat. Kerrner-See/ML (M üller). 25.4. 1 Neolith-Teich (H. & R. Rochlitzer). 22.5.
1 Niegripper See/JL (K okolowski).

Löffler Platalea leucorodia *
Für viele eine schöne und auch von der Verweildauer bemerkenswerte Beobachtung: 13.6.-31.8.
2 im 2.KJ. Alte Elbe Bösewig (FG W ittenberg u.v.a.).

Zwergschwan Cygnus columhianus
Nur eine Auswahl, die das Bild des Auftretens wiedergibt: 8.1. 7 bei Krevese/SDL (B raün),
25.1.-5.2. bis 6 ad. bei Wörlitz/AZE (P atzak). 27.1. 3 ad. Feldflur Wertlau/AZE (Schwarze), 6.2. 
7 immat. Probstei-Fleischerwerder (R ehn), 27.2. 2 ad. Alte Elbe Bösewig (N oack), 23.12. 1 bei 
Breitenhagen/SBK (Todte) und ohne Datum: bis zu 48 NSG Elbe-Aland-Niederung & Hohe Garbe 
(Plinz u.a.).

Singschwan Cygnus cygnus
Nachfolgend nur die Daten von abseits der Elbe gelegenen Beobachtungsorten: 3.1. 5 ad. und am
6.2. 9 ad. 6 juv. Tagebau Merseburg Ost (K öster). 8.1. 7 bei Krevese (B raun), 13.-15.1. >36 auf 
Raps bei Marke;BTF (F ischer & Rathei), 15.-24.1. 8 ad. 7juv. bei Weißenfcls (F ritsch), 16.1. 15 
Gciscltal (Z schäpe). 4.11. II fliegen bei Bitterfeld (K uhlig), 2.12. 2 ad. 2 juv. Muldestausee (H oh
ne), 22.12. 8 ad. 3 juv. bei Niesau/BTF (G abriel).

Trauerschwan Cygnus airatus
Flüchtling/Exot: 4.4. 2 ad. 4 pull., auch noch im Okt. in Familie. Wörlitzer See (P. & U. Patzak),
15.10. 2 ad. Muldestausee (R ichter). Von Okt.-Dez. bis 2 an verschiedenen Orten im LK WB, von 
wo zusätzlich noch I Hybrid Trauer- x Höckerschwan C. olor gemeldet ist (FG W ittenberg u.a.).

Saatgans Anser fabalis
Zur Unterart A. f. fabalis „Waldsaatgans" gehörten am 12.1.3 bei Wörlitz (P atzak) und am 16.1. 
2 bei Magdeburg (B riesemeister), die jeweils auf Raps standen.

Kurzschnabclgans Anser brachyrhynchus *
Wurde öfter als in den Vorjahren in den Gänseschwärmen bemerkt. 16.1.2 bei Gerwisch/JL (B rie
semeister), 17.bis 24.1. bis 2 ad. bei Wörlitz (Patzak), 4.2. 1 Elbauc Ferchland/JL (H ellwig & 
L ucke in Barthel 2000b), 23.10., 13.11.-2.12., 17.+22.12. bis 3 am Neolith-Teich (B ouda, T od-
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te), 11.11. 1 ad. bei Köthen (K öster), 12.12. 3 ad. bei Zörbig^TF (Schulz), 13.12. 1 ad. bei 
Weißenfels (Schulz). 30.12. 1 ad. Bergwitzsee (A lbrecht, B eiche & S teudtner), 31.12. 1 bei 
Wertlau (Schwarze).

Blessgans Anser albifrons
Ein Übersomnicrer vom 20.4.-5.6. an der Rohrwiese Stendal (B raun). Am 9.10. wurde ein Vogel 
der grönländischen Unterart flavirostris am Neolith-Tcich erkannt (T odte).

Zwerggans Anser erylhropus *
11.3. 1 ad. Elbwiescn bei Wittenberg (K öster), 31.10. 2 Neolith-Teich (T odte), 27.11. 1 ad. Berg
witzsee (A lbrecht & B eiche), 22.12. 2 M 2 W bei Lützcn W SF (Schulz).

Graugans Anser anser
Eine Auswahl von Daten zum Brutbestand bzw. aus der Brutzeit. SDL: 10 BP NSG Elbe-Aland
Niederung & Hohe Garbe (P linz u.a.). BÖ: 15.5. 3 BP mit 11 juv. bei Völpke (Schneider), 16.6. 
1 BP 6 fast flügge juv., NSG Großes Bruch (K ramer & T eulecke), 29.3.-28.4. bis 3 ad. Breite See 
(H errmann & LOtjens). HBS: 19.3. I ad. Kiesscc Wcgclcbcn (W adewitz), ASL: 13.3. 1 Paar 
Senkungsgebiet Athensleben (G eorge), 22.3. 1 Paar mit Kopulation, Wilsleber See (B öhm), BBG: 
23.7. 5 ad. Zuckerfabrik Bernburg (H öhne u.a.). AZE: 6 BP >32 juv. Alte Elbe Klieken (OVD).
21.3. 12 Hochwasser bei Wörlitz (P atzak). WB: 9 Paare in 4 Gebieten gemeldet (L ohmann, 
Lubitzki & Seifert), KÖT: 65 BP Gebiet Köthen (O.V.C.). BTF: 1 erfolgloses BP im NSG Schlauch 
(R öber), SK/HAL: I BP 6 juv. bei Döllnitz, im Frühjahr hier bis 9 ad. (K lammer, Köster & 
T ischler), ML: 10.4. 3 ad. und 29.4.-13.5. 1 Paar Salziger See (M üller & Stenzel), MQ: 2 BP 
mit je 4 juv. im Geiseltal (R yssel & Schwarz).
Hybrid Grau- x Kanadagans: 15.10. 1 Alte Elbe Klicken (Schwarze & S eifert).
An dieser Stelle soll ein möglichst vollständiger Überblick über den Brutbestand in der Saison 
2002 gegeben werden, wofür um entsprechende Daten bis zum 15.01.2003 gebeten wird. Auch 
interessieren alle Beobachtungen zum Bruterfolg, Bestände an Mauserplätzen, Rast- und Zug- 
feststellungcn sowie Angaben zum Vorkommen von halbzahmcn Vögeln, offensichtlichen Gefan
genschaftsflüchtlingen und Hybriden.

Streifengans Anser indicus
Flüchtling,Exot: 2 4 .1.-1.2. 1 ad. bei W örlitz (Patzak), 27.2. 1 und 18.4. 
(L ubitzki & Noack).

Alte Elbe Bösewig

Schneegans Anser caendescens *
Flüchtling/Wildvogcl?: 5.2. 1 ad. dunkle Morphc, Tagebau Mücheln (S chulze), 20.-22.2. I dunk
le Morphe bei Lützen/WSF (K öhler & K iesew'etter in Barthel 2000b), 20.10. 1 weiße Morphe 
bei Bitterfcld (K uhlig). 1.11. 1 weiße Morphe bei Jcrichow (H ellwig & Luche in Barthel 2000d),
18.11. 1 juv. dunkle Morphe bei Seibiiz/WB (L ubitzki).

Kanadagans Bninta canadensis
18.2. I, 19.3. I und 19.-25.8. I ad. Alte Elbe Bösewig (FG W ittenberg, Köster, Lubitzki. Patzak 
& Schulze), 22.2. 1 bei Schönhausen/SDL (B raun).

Weißwangengans Branta leucopsis
Eine neue Qualität dürften die bis zu 510 lnd. für Sachsen-Anhalt darstellcn, die sich in den 
NSG Elbc-Aland-Niederung & Hohe Garbe aufgehalten haben (P linz u.a.). Sonst in ähnlicher 
Häufigkeiten wie in den Vorjahren gemeldet: 6 .1.. 24.1. & 5.2. je 1 bei Wörlitz (P. & U. P atzak),
5.2. 2 Tagebau Mücheln (Schulze), 19.2. 1 und 19.bis 26.3. 2 Alte Elbe Bösewig (Kahle & 
Noack), 22.2. 5 bei Schönhausen, 24.2. 2 bei Hämcrten (B raun), 10.3. 1 Athenslcben (N ielitz),
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11.3. I Elbwiesen Wittenberg (K oster), 13.+27.3. je 4 Elbtal Wittenberge/SDL (B raun), 13.3. 
1 Groß Börnecke/ASL (G eorge), 29.3. 15 bei Tangermündc/SDL (B raun), 4.10.-22.12. meist 2 
am Ncolith-Teich (B ouda. M üller, Rochlitzer, RöBler. Todte, W ietschke u.a.), 11.11. 1 bei 
Lützen und 1.12. 1 bei Aupitz/WSF (F ritsch), 3.12. I Dalcna/SK (H oebel), 13.12. 2 bei Wei- 
üenfcls (S chulz), 14.12.1 Geiseltal (R yssel), 30.12. 1 Bergwitzsee (Steudtner), 31.12.2 Wertlau 
(Schwarze).

Ringelgans Braiiia bernicla
Wieder zu ungewöhnlicher Zeit: 17.-30.6. I ohne Verletzung und vom Verhalten wie ein Wildvo
gel. Kiessee Wegeleben (H ellmann & W adewitz); sonst nur gemeldet: 30.9. & 8.10. 1 ad. Tage
bau Mücheln (Schulze).

Rothalsgans Branta rußcolUs *
9.+ 23.1. je  1 ad. bei Vockerode (P. & U. Patzak. Schwarze), 25.10.-16.11. und 22.12. meist 4 ad. 
am Schlafplatz Neolith-Teich (B ouda. H. & R. Rochlitzer, RoBi.er & T odte u.a.), 18.11. 1 bei 
Dohndorf/KÖT (Steudtner in B arthel 2000d), 11.12. 1 bei Breitenhagen (W ietschke in Barthel 
2000a). 12.12. 2 ad. bei Zörbig (Schulz).

Nilgans Alopochcn acgyptiacus
Flüchtling/Exot. Erster Nachweis einer erfolgreichen Brut im LK MQ und damit wohl auch für 
Sachsen-Anhalt: 23.6. I BP führt 8 Junge im Tagebau Merseburg Ost (R yssel & Z schäpe). ln 
diesem Gebiet vom 16.4.-6.8. bis 7 ad. anwesend (S iebenhüner, U fer u.a.). Beobachtungen und 
Zahlen nehmen gegenwärtig offensichtlich rasant zu: 4. bis 11.2. 1 bei Trebbichau/KÖT (B ouda),
14.3. 6 bei Gröningcn/BÖ (H errmann, Kramer & LCtjens). 19.3. 2 Klein Quenstedl'HBS (H ell
mann), 14.-24.4. bis 7 Kollenbey MQ (Brno & Koster), 25.4. 2 Tagebau Königsauc (H errmann),
14.5. I Salziger See (S chulze & Ryssel), 27.5. 1 Paar Kiesgruben Wallendorf (Koster), 2.6. 2 
Fischteiche Vockerode (OVD), 5.8. I Tagebau Königsaue (K öster), 11.11. 1 Paar bei Calvörde/ 
OK (L ebf.lt & Rochlitzer), 18.11. 2 ad. 3 juv. Kiesgrube Löberitz/BTF (H. M ahler, R ichter & 
Scheil), 30.-31.12. 6 ad. 4 juv. Kiessee Wegeleben (H ellmann).

Roslgans Tadorna ferntginea
18.4. 1,1 Schwarze Elster bei Gorsdorf/WB (H ofmann, Jäger & ReiBmann), 3.5. 1 M offenbar mit 
T. tadorna verpaart bei Löderburg/ASL (N ielitz), 23.6. I Paar Alte Elbe Bösewig (L eich, RöBger 
& Selter), 18.8. 4 Salziger Sec (K öster & M üller), 17.9. 1 Tagebau Mücheln (Schulze). 8.
12.11. I Neolith-Teich (B ouda, M.&G.Dornbusch, Fröde, M üller & Rochlitzer).

Brandgans Tadorna tadorna
Nur die Daten von abseits der Elbe. BÖ: 25.5. 1,1 Salzwiesen Sülldorf (Schneider); ASL: An der 
Bode von Unseburg bis Staßfurt hat sich ein stabiler Bestand von >10 BP entwickelt, wovon 4 BP 
erfolgreich waren (G eorge & N ielitz). BBG: im März 2 an der Zuckerfabrik Bernburg (Jäger an 
Höhne); BTF: Auf der Sturmmöweninscl im Muldestausee erstmals 1 BP, das seinen Nistplatz 
offenbar in einem Biberbau gewählt hatte und zu dem sich zeitweise 1 weiteres M, dann ein Paar, 
gesellte. Am 8.6. 7 pull. 3 Tage alt und am 17.6. schließlich dort an der Europa-Hütte 16 juv. 
(B ecker, F ischer, Höhne. R ichter, Robf.r u.a.). SK: 7.8. 1 juv. NSG Salzatal (K öster); ML: 
19.3.-27.5. bis 2 Paare, am 27.4. Nisthöhle bauend, am 13.5. Revierflüge und dann am 7.8. 1 ad. 
3 juv. am Salzigen See (Köster, M üller & Stenzel), MQ: bis 2 BP, am 9.7. 2 ad. 6 pull., Kiesgru
ben Wallendorf (Schulze & Z schäpe).

Pfeifente Anas penelope
Größere Rastbestände: 12.3. 460 Zuwachs Gerwisch (B irth & B riesemeister), 12.3. 119 Tagebau 
Merseburg Ost (Schulze), 19.3. 600 und am 2.4. 950 bei Hochwasser an der Alten Elbe Bösewig
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(N oack & Schulze), 23.10. 90 Neolith-Teich (Bouda, H. & R. Rochutzer), 2.11.-25.11. bis 164 
Tagebau Merseburg Ost (M öller & Schulze).

Nordamerikanische Pfeifente Anas americana *
Flüchtling/Wildvogel?: 23.3. 1 W unter Pfeifemen, Elbe-Hochwasser bei Wörlitz (P atzak). 

Schnatterente Anas strepera
Bruten: 14.6. 1 W 6 pull. Rohrwicsc Stendal (Braun), 2.7. 1 W 8 pull., damit I. Brut am Gr. 
Mühlteich Dieskau (T ischler), 2.7. 1 W 6 pull, und 1 W 4 nicht flügge juv. an der Alten Elbe 
Bösewig (N oack & Schmidt).

Stockente Anas platyrhynchos
Bestand von 293 BP im Gebiet Köthen, damit seit 1980 Abnahme um 45 % (O.V.C.).
Hybrid Stock-x Kolbenente: 24.-30.9. 1 Salziger See (Koster); Hybrid Stock-x Reiherente: 21.10.
31.12. 1 M Süßer See (Stenzel).

Spießente Anas acuta
Größere Rastbestände: 18.-26.3. bis 134 und am 2.4. >250 Alte Elbe Bösewig (N oack, Schulze & 
S elter), 15./16.10. bis 49 Neolith-Teich (B ouda, F rOde & Rochlitzer).

Bahamaente Anas hahamensis 
Flüchtling/Exot: 8.+16.7. 2 Gciseltal (Schulze).

Löffelente Anas elypeata
Brutnachweisc: 26.5. 1 W 10 pull. Rohrwiese Stendal (B raun), 21.6. 1 W mit 7 juv. ca. 3 Wochen 
alt, NSG Großes Bruch (T eulecke), 2.7. 1 W >3 pull. Alte Elbe Bösewig (N oack). Größere Rast
bestände: 31.3.-1.4. 26 M 14 W Hochwasser bei Wörlitz (P atzak), 2.-6.4. >150 Alte Elbe Böse
wig (N oack), 9.4. 20 Schwemmfläche Holleben/SK (H urt). 6.10. 182 Neolith-Teich (H. & R. 
Rochlitzer), 12.10. 72 Salziger See (M üller).

Kolbcnentc Netto rufina
Wie im Vorjahr eine erfolgreiche Brut am Gr. Mühlteich Dieskau: 1 ,/2.7. 1 W fuhrt 7 juv., höch
stens ca. 28 Tage alt (K öster & T ischler). Verschiedentlich weitere Brutzeitdaten.

Moorente Aythya nyroca
Die Daten festigen das an dieser Stelle schon in den Vorjahren gewonnene Bild des Auftretens. 
19.3. 1 M Geiscltal (Schwarz & Ufer), 7.4. 1 M Mühlteich Dieskau (T ischler), 21.5. 1 M Kies
gruben Wallcndorf (Schulze), 27.8.-8.II. 1 M Zuckerfabrik Bernburg (H öhne u.a.), 15.9. I M 
Kiesgrube Wörbzig (R öBler), 1.10. 1 juv. Hclmestausee (K öster), 19.10. 1 W bei Dieskau (M ül
ler), 15.12. 2 M 1 W auf der Saale bei Plötzkau/BBG (H enkel an Höhne).

Bergente Aythya marila
9.1. 6 juv. M, 8 W-farben. Salbkcr See/MD (B riesemeister), 27.1. 1 ad. W Muldestauscc (R ich
ter), 29.1.3 Mulde bei Roßdorf/BTF (F ischer), 20.2. I M Bölsdorfer Haken (B raun), 23.-25.3. 2 
M 1 W Hochwasser bei Wörlitz, 5.12. 4 W Kiesgrube Wörbzig (Patzak).

Eiderente Somateria mollissima
Einzige Meldung: 18.12. 1 juv. M auf der Saale bei Wettin (Hoebel).

Eisente Clangula hyemalis
21.-25.2. 1 vj. M Muldestausee. 21.3. 1 M I W Cösitzer Tcich/KÖT (K öster). 9.4. 1 M im ÜK, 
Ascheteich Zschornewitz (Schmidt).
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Trauerente Melanitta nigra
19.1. 1 M 1 W Kiesgrube Rattmannsdorf (K öster). 29.10. 1 W Barleber See/MD (N ielitz). 

Samtente Melanitta fusca
16.1. -16.3. bis 2 M 2 W Tagebausee Edderitz/KÖT (B ehrendt & RöBler), 16.1. 2 W Muldestau
see (B ecker, K ieselack & R ichter), 10.2. 1 W Neustädter See (S eelig). 2.4. 1 M im 2 .KJ, Ausrei
ßerteich (N oack). 25.11. 1 W-farben Kiesgrube Rattmannsdorf (Schulze), 3.12. 3 M 1 W Mulde
stausee (A. & B. Rohn), 20.-21.12. 1 M im 2 .KJ, Hufeisensce/HAL (S chmiedel).

Mittelsäger Mergus serrator
Alle Daten: 8.9. I M 3 W Muldestausee (R ohn), 2.10. 1 W Helmestausee (Köster), 19.11. 2 M 
3 W Mulde bei Raguhn/BTF (G abriel), 3.12. 4 M 3 W Muldestausce (A. & B. Rohn).

Gänsesäger Mergus merganser
Vermutlich Brut am Muldestausee, auf dem zunächst am 10.4. 1 M und vom 4.-28.Ö. bis 1 M 2 W 
zu sehen waren (Höhne, H. & K. M ahler & Richter). Am 6.7. dann 1 M mit wohl 1 ad. W und 3 
diesj. Jungen, die sich dort bis zum 21.8. aufhielten (R ichter). Ferner zur Brutzeit: 30.5. 1 M 
Vockerode (Schwarze), 8.6. I M bei Dessau (Schumacher).

Schwarzmilan Milvus migrans
Im östlichen Saalkreis bei einem seit Mitte der 1980er Jahre ständig ansteigenden Bestand nun 
erster Nachweis eines 5er Geleges (davon 3 Eier taub, 2 Junge) sowie die vermutlich erste Brut 
auf einem Hochspannungs-Gittermast für Deutschland nachgewiesen (K lammer).

Rotmilan Milvus milvus
Als der Rotmilan zum Vogel des Jahres 2000 gekürt wurde, stand mit ihm eine Vogelart im Mittel
punkt. für die Deutschland weltweit die wohl größte Verantwortung für das Überleben trägt. In
nerhalb Deutschlands weist Sachsen-Anhalt bekanntlich die größten Bestände auf (u.a. M ammen 
2000, S ievert 2000). Der Dachverband Deutscher Avifaunistcn (DDA), in dem auch OSA Mit
glied ist. hatte für das Jahr 2000 zu einer bundesweiten Erfassung des Rotmilans aufgerufen. OSA 
und die Staatlichen Vogelschutzwarte nahmen diesen Aufruf zum Anlaß, die landesweite Erfas
sung in Sachsen-Anhalt in Abstimmung mit der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg (MLU) 
zu organisieren. Die Koordination und die Auswertung im Rahmen des vorliegenden Berichtes 
übernahm M. W adewitz. Das Vorhaben war zwar Monate vorher bekanntgegeben, doch erst spät 
(März 2000) konnte ein speziell entworfener Erfassungsbogen mit organisatorischen und metho
dischen Hinweisen für die Kartierung unter potentielle Mitarbeiter gestreut werden. Auch bei den 
lokalen NABU-Verbänden wurde um Unterstützung gebeten. Im Erfassungsbogen sollte vor al
lem der Bestand in Bezug zu einer Flächengröße mitgeteilt werden. Daneben galt es. die Lebens
raumausstattung grob zu charakterisieren, die Erfassungsmethodik kurz darzustellen und eine 
einfache Frage zur B estandsentw icklung der letzten Jahre zu beantworten.
Nachfolgende Organisationen bzw. Einrichtungen und Personen wurden bekannt, die Beobach
tungen zulieferten oder auch in anderer Form an der Erfassung mitwirkten: Omithologischer Ver
ein Aken e.V, Ornithologenverband Sachsen-Anhalt e.V, Fachgruppe Ornithologie im NABU 
e.V. Bitterfeld, NABU-Kreisverband und Landschaftswacht Burg, Museum Heineanum Halber
stadt, Omithologische Arbeitsgemeinschaft Haldensleben e.V, Omithologischer Verein Halle e.V, 
Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt Halle, Monitoring Greifvögel und Eulen Europas 
der MLU, Omithologischer Verein Köthen e.V, Storchenhof Loburg, NABU Landesverband Sach
sen-Anhalt e.V, Fachgruppe Ornithologie und Vogelschutz Merseburg e.V, Staatliche Vogelschutz
warte Sachsen-Anhalt Steckby, Ornithologcnverein Altmark-Ost e.V. Stendal, Fachgruppe Orni
thologie Weißenfels sowie die Damen und Herren A lbrecht, A pel, A udorf, Bauer, Berger, B ich, 
B ittner, B lank, Bobbe, Böhm, Bothur, B raun, B rf.nnecke, Briesemeister, Bruchmüller, Dek-
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kert, D erda, Dornbusch. F riedrichs. G edeon. G ehlhaar, G eorge, G erant. F. G leichner, W. 
G leichner, G nielka, Hausch, H ellmann, H ellwig, Henkel, H errmann, Herz, H inrichs, Hoebel. 
Höser, Kaatz, Kallasch. Kamprath. K lammer, Klee, E. Köhler, F. Köhler. KOnicsmark, Kres
se, K uhnert, L ehmann. L ehmkr. L engert, L ippert, Lubitzki. Lucke. K. & U. M ammen. M eyer. 
N eldner, N icolai, N ielitz. Noack. Prigge. Reocardt, R ehn, R öber, Ryssel. Schönbrodt, S chon
feld, Schulze, Schwarz, Schweickert, Schwemler, Stenzel, Stubbe, T amm, T auchnitz, T eulek- 
ke, T hiermann, T ischler, T odte, T usch. U fer, W adewitz. W ahl, W eber, W eihe, W eiBgerber, 
Z aumseil, Zörner, Z schäpe. Z wiener.
Allen genannten und ungenannten F.inrichtungen und Mitarbeitern gebührt unser Dank! 
Methodisch aufwendig wurde auf den insgesamt über 275 gemeldeten Untersuchungsflächen fast 
ausschließlich eine gezielte Suche nach besetzten Nestern durchgefiihrt. Soweit bekannt gewor
den, wurde in keinem Fall nach der vom DDA bundesweit empfohlenen Methode „Norgall" gear
beitet. Dies verwundert nicht, denn diese Methode scheint im relativ dicht vom Rotmilan besie
delten Sachsen-Anhalt weniger geeignet zu sein. Insofern liegen der Erfassung auch ganz über
wiegend „echte" BP zu Grunde. Neben dem Umstand, daß sich in Sachsen-Anhalt schon immer 
vergleichsweise viele Ornithologen intensiv mit Greifvogclbeständen beschäftigen, war cs ein 
großer Glücksfall, daß 18 langjährige Untersuchungsflächen des Monitorings „Greifvögel und 
Eulen Europas" der Universität Halle-Wittenberg für Vergleiche zur Verfügung standen ( M ammen 
& Stubbe 2000). Der sehr kurzen Vorbereitungsphase für die Erfassung sei es geschuldet, daß in 
die Auswertung teilweise Ergebnisse von laufenden Untersuchungen (jedoch nicht länger zurück 
als 1998) mit in die Auswertung einflossen. Es sollten auch Angaben zum Nichtbrüterbestand 
gemacht werden. Das dazu gemeldete Material war jedoch von sehr geringem Umfang und ließ 
kaum vcrallgemeinerungsfähige Aussagen zu. Der Problematik gilt es zukünftig mehr Beachtung 
zu schenken.

Tab. 1: Siedlungsdichte des Rotmilans und Verteilung der Untersuchungsflächen in Sachsen
Anhalt.

L andkreis /S tad tk reis A nzahl R äch en G röße (km Jl A nzahl BP BP pro  100 km 2
SA W -  128 2400 346 14.4
SD L - 5 4 1507 220 14.6
O K . JL 26 738 71 9 .6

M D > 3 320 30 9.4
B Ö . H B S. Q L B . W R 10 395 60 15.2
A SL. B B C 9 1013 189 18.7
A Z E. K Ö T. SBK 7 693 92 13.3
B T F. W B 5 618 64 10.4

H A L. SK 7 408 125 30 .6
M Q - 2 6 535 71 13.3
BL K . W S F >  3 . 820 81 9.9

D E. M L . SGH ohne A ngabe
Sum m e > 2 7 8 9447 1349 i [M ittel =  14.3]

Tab. 1 zeigt, daß die Untersuchungsflächen gut über die Landkreise in Sachsen-Anhalt verteilt 
liegen. Eine Bcarbcitungslückc tut sich vor allem im Südwesten in den LK ML und SGH sowie 
im dünn besiedelten Harz auf. Sic hat aber vermutlich keinen wesentlichen Einfluß bei der Beur
teilung der Gesamtsituation im Land.
Die untersuchten Landschaftsausschnitte wurden in ihrer Mehrheit als beliebig gewählt einge
schätzt. Dennoch zeigte sich verschiedentlich, daß attraktive Greifvogelgebiete, insbesondere nah
rungsreiche Gebiete in Niedcrungslagen. bevorzugt als Untersuchungsfläche gewählt wurden. Im 
Vergleich wurden zudem nur wenige „Negativflächen“, also Flächen ohne BP, gemeldet.
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Tab. 2: Siedlungsdichte des Rotmilans und Verteilung der Untersuchungsflächen nach Größen
klassen

Flächengrößenklasse |km2] 10...20 21...80 >80 alle Flachen
Anzahl der Flächen 17 77 9 103
(% Anteil) (17) (75) (9) (100)
Flächengröße gesamt [km2] 256 2513 3226 5995
(% Anteil) (4) (42) (54) (100)
Anzahl der BP 57 356 403 816
(% Anteil) (7) (44) (49) (100)
BP pro 100 km2 22.3 14.2 12.5 13.6

Mit 75 % weisen die meisten Untersuchungsflächen eine Größe zwischen 21 und 80 km: auf. 
(Tab. 2). Dies liegt daran, daß vielfach auf der Basis von Meßtischblattquadranten gearbeitet wur
de. Kontrollflächengrößen bis 20 km5 sind für eine mobile Großvogclart. wie dem Rotmilan, 
offensichtlich zu klein. Schon ein Paar zu viel oder zu wenig ermittelt, kann sich bei Hochrech
nungen entscheidend auf den Gesamtbestand auswirken. Nach der bekannten .„Arten-Areal-Kur
ve“ nimmt mit der Größe eines Untcrsuchungsgcbietes die Siedlungsdichte der Vogelarten allge
mein ab. Auch dies wird in Tab. 2 eindrucksvoll sichtbar.
Selbst in unmittelbar benachbarten, seit Jahren gut untersuchten Großflächen kann die Siedlungs
dichte. bedingt durch die Lebensraumaustattung der Landschaft, sehr unterschiedlich sein. Als 
Beispiel hierfür soll der Raum Aschersleben-Bemburg-Schönebcck angeführt werden:

W. Böhm ermittelte 32 BP auf 400 km5. also 8.0 BP auf 100 km5.
U. N ielitz ermittelte 21 BP auf 248 km5, also 8.5 BP auf 100 km5 und
W. G leichner ermittelte 122 BP auf 414 km5, also 29.5 BP auf 100 km5.

Bei Betrachtung der Siedlungsdichten in Tab. I fallt auf. daß auch in den LK SAW und SDL 
großflächig Dichten um 14.5 BP pro 100 km5 erreicht werden, ln der Übersichtskarte zum Rotmi
lan bei N icolai (1993a) kommen derartige Bestände in den nördlichen Teilen Sachsen-Anhalts so 
noch nicht zum Ausdruck. Ob dies eine neue Entwicklung widerspiegelt oder ob die Werte eher 
Ausdruck intensiver Erfassungstätigkeit in den nahrungsreicheren Niederungen entlang von Elbe. 
Jcctzc. Milde oder Uchte sind, kann nicht beurteilt werden.
Auf die Frage, wie der jeweilige Bearbeiter die Bestandsenlwicklung in den letzten 5 bis 10 Jah
ren in seinem Untersuchungsgebiet einschätzt, wurde für 53 Flächen (insgesamt ca. 3100 km5) 
geantwortet. Betreffend 46 Flächen (87 %) wurde die Tendenz der Entwicklung als negativ beur
teilt. Eindrucksvoll belegt werden kann der Bcstandsrückgang in Sachsen-Anhalt vor allem nach 
den Ergebnissen des Monitorings Greifvögel und Eulen Europas. Auf 7 durchgängig von 1988 bis 
1999 untersuchten Flächen mit zusammen 755 km5 nahm der Bestand von etwa 200 BP jährlich 
im Mittel um 3 % bzw. über alle 12 Untersuchungsjahre um mehr als 35 % ab (M ammen & Stubbe 
2000. Mammen pers.Mitt.)! Insofern war vor allem von negativen Veränderungen im Vergleich zu 
vorhergehenden Untersuchungen zum Landesbestand auszugehen.
Nach verschiedenen Lösungsansätzen und Bercchnungsvariantcn w urde für das 20447 km5 große 
Sachsen-Anhalt ein Gesamtbestand von 2000 bis 2800 BP des Rotmilans ermittelt. Das entspricht 
einer mittleren Großflächendichte von 11,7 BP pro 100 km5. Der Bestand reicht damit längst 
nicht mehr an die Ergebnisse von 1991 heran, als wenigstens 3200 BP ermittelt wurden, die einer 
mittleren Dichte von 15,7 B P /100 km5 entsprachen (N icolai 1993b). Insbesondere M ammen (1995. 
2000) machte auf den landes- und bundesweiten Niedergang aufmerksam. Für Sachsen-Anhalt 
stellte er im Jahr 1994 nur noch eine mittlere Dichte von 12,9 BP pro 100 km5 fest. Über die 
regional in großen Teilen Sachsen-Anhalts negativ verlaufenden Veränderungen und deren Ursa
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chen wurde inzwischen sehr umfangreich publiziert. Deutschlandweit gesehen hält Sachsen-An
halt mit seinem gegenwärtigen Bestand des Rotmilans vor Mecklenburg-Vorpommern (1400
2400 BP) und Brandenburg (1100-1350 BP) gerade noch die Spitze (F ranz & Hormann 2001).

Abschließend eine kleine Übersicht zu Ansammlungen im Jahr 2000. QLB: 18.10.51 Schlafplatz 
Badeborn (G eorge); WB: 12.5. 17 gemähte Wiese bei Melzwig (L ubitzki); KÖT: 24.9. 10 und 
10.10. 17 Mülldeponie Schcrbclbcrg Köthen sowie unweit davon am 7.10. 15, 11.10. 30, 15.10. 
30 und 23.10. 12 Schlafplatz an der ZiethcN Großpaschlcben (R oBler); AZE: 22.8. 12 auf Hoch
spannungsmast bei Schönitz (Patzak): HAL/SK: 35 am 23.9. sind das Jahresmaximum der De
ponie Lochau (Hohne), 32 finden sich am 29.9. durch Feldarbeiten bei Holleben angezogen (Höh
ne); BTF: 1.5. 20 Mähwiesc, Fuhneaue bei Wadendorf (R über); MQ: 7.9. 10 Gehölz bei Schmon 
& 8.10. 10 Wiesen bei Kollenbey (Schwarz).
Gemeldete Winterdaten wird H ellmann separat auswerten.

Schmutzgeier Neophron perenopterus *
5.11. I fliegt von der Mülldeponie Schcrbclbcrg Köthen nach SW (R. & R. Rochlitzer). 

Schlangenadler Circaetus gallicus *
9.5. I fliegt über Söllichau/WB vor Gewitterfront nach NE (N oack).

Kornweihe Circus cyaneus
Brutzeit: 3.5. 1 Paar und am 14.5. 1 W bei Wittenberg (Z uppke), 29.5. 1 M bei Sangerhausen. 5.7. 
1 W Feldflur Welfesholz/ML (Bock). Vielleicht noch Durchzug: 21.4. 1 M bei Gielsdorf/WB 
(S eifert) und 3 W bei Starsicdel/WSF (F ritsch). 5.5. 1 W Bodetal Thale'QLB nach E (L anglotz).

Wiesenweihe Circus pygargus
Bruten'Brutzeit: 1 BP im LK BBG (H enkel an Hohne), 21.4. & 31.5. 1 W bei Harslcben/HBS 
(W adewitz), 28.4. I W Mötzlicher Teiche (M üller), 7.5. 1 W bei Queis/SK (K lammer), 26.5.
4.6. 1 M bei Miltem (B raun), 28.5. 1 M bei Tangermünde (B raun), 1.6. 1 immat. M am Zuwachs 
(K urths), ab 1.6. 1 W länger bei Wulfen/KÖT (H. & R. Rochlitzer & RoBler), 9.6. 1 W bei 
Mösthinsdorf/SK (Schönbrodt), 3.8. 1 W bei Heteborn/QLB (H errmann), 5.8. 1 juv. am Haket/ 
ASL.QLB (Koster).

Sperber Accipiier nisus
Seit 1937 erstmals wieder Bruten im Saalkreis nachgewiesen. Brutbäume waren Fichte bzw. Lär
che in Pappelaufforstung (K lammer). Drei BP wurden in der Dübener Heide gefunden. Auch im 
LK BTF gab es 4mal Brutverdacht (FG  Bitterfeld), ebenso Brutverdacht in der Kühnauer Heide 
(F ederschmidt & Patzak).

Schrciadler Aquila pomarina
16+22.4. je I im Raum Magdeburg (B riesf.meister), 23.4. 1 ad. bei Oscherslebcn/BÖ (Schneider),
3.5. bis 5 am Hakcl (K ramer), 20.-22.7. 1 in den LK WR und HBS (H errmann), 9.8. 1 ad. bei Halle 
(Schmiedel), und ohne ein Datum zu nennen meldet Ryssel: 1 immat. überfliegt Gciscltal.

Steinadler Aquila chrysaetos *
6.4. 1 ad. Feldmark bei Breitenhagen (H. & R. Rochlitzer).

Zwergadler Hieraaetus pennatus *
Über Magdeburg am 23.4. 1 dunkle Morphe (D. & G. W ahl in Barthel 2000b); LK AZE/SBK:
2.6. 2 hassen auf immat. Seeadler Haliaeetus albiciUa. helle und dunkle Morphe. an anderer 
Stelle wird 2mal helle Morphe genannt (B ezzel, G riesohn-P flieger, RoBler u.a.); LK KÖT:
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10.6. 1 helle Morphe (K ühnel & N eumann an Rochlitzer) und 1.10. 1 helle Morphe (H. & R. 
Rochlitzer).

Rotfußfalkc Falco vespertinus
Erneut eine Brutzeitbeobachtung bei Halle: 21.6. 1 M erbeutet einen kleinen Jungvogel und eine 
Libelle aus dem Schilf am Heidesee (G. Hohne).

Lannerfalkc Falco biarmicus *
Ein vom 16.7. bis September bei Söllichau und im angrenzendem sächsischen Gebiet sich in der 
Feldflur aulhaltender Falke wurde von Prof. KiRMSE/Leipzig mehrmals bei guten Bedingungen als 
ad. Ind. dieser Art angesprochen (N oack). Unbestimmt bleiben mußte ein großer Falke Falco 
spec., der am 2.12. im LK WSF versuchte, eine Blcssgans aus dem Trupp zu schlagen (F ritsch).

Wanderfalke Falco peregrinus
Das im LK SDL bekannte BP blieb ohne Brut (B raun). Zur Brutzeit abseits von Brutplätzen:
12.3. 1 Kiesgrube Rattmannsdorf (U fer), 13.3. 1 Salzatal Köllme (H öhne), 3.+10.4. je I (M) 
Tagebau im LK BTF (K uhlig, M ahler, W. & W. Z iege), 24.4. 1 (M ) Kiessee Wcgclebcn (W aoe- 
witz), 27.6. 1 W über Halle (H öhne &  Nohr).

Wasserralle Rallus aquaticus
Eine der sehr seltenen Beobachtungen aus dem Harz: 23.3. 1 ruft Klärteiche Hasselfelde/WR. Win
terdaten: 18.12. 1 Kiessee Wegeleben (W adewitz), 28.12. 2 Neolith-Teich (Bouda & Rochlitzer).

Tüpfelsumpfhuhn Porzana porzana
10.4. I Kerrner-See (T auchnitz), 23.-29.4. bis 3 Salziger See (Stenzel), 26.-29.4. und 23.5. je
weils 2 im Wittenberger Luch (L ohmann & S eifert), 11.5. >4 Kühnauer See (P atzak), 1.-26.8. 
wieder 1 BP im NSG Salzatal (H öhne & Köster) und ohne Datum: 1-2 NSG Elbe-Aland-Niede- 
rung & Hohe Garbe (P linz u.a.).

Kleines Sumptliuhn Porzana parva *
26.5. -5.6. 1 M 1 W rufen bei Stendal (B raun), 12.6. 1 ruft bei Burgkcmnitz/BTF (11. M ahler). 

Wachtelkönig Crex crex
Bei ungleichmäßiger Häufigkeit zeigt sich eip scheinbar gleichmäßiges Bild der Verbreitung im 
gesamten Land. 1 Brutnachweis!
SDL: 13.5. 8 auf 3,5 km Linientaxierung im Elbtal Tangermünde, 14.5. 1 bei Hämerten. 2.7. 1 
Bölsdorfer Haken (B raun); JL: 22.+23.5. 1 Fährhaus Nicgrip (K okolowski); BÖ: 6.8. 2 Sool 
Neuwegersleben und 2 ad. 4 juv. beim Heuwenden im NSG Großes Bruch (L eiste an T eulecke); 
HBS: 13.-17.7. bis 3 bei Halberstadt (H ellmann); WR: 24.5.-10.6. bis 3 Hclsungcr Bruch (H err
mann), 16.-20.6. 1 Mandelholztalsperre (S chubert); QLB: 3.6. 1 Helsunger Bruch (L yhs), 21.6. 1 
Wippertal Dankcrode (G oldmann); WB: 22.4., 7.+ 15.5. je 1 Alte Elbe Bösewig (H ofmann. Rehn 
& S eifert). 475.5. 1 bei Prctzsch (H ofmann); KÖT: 2 Wulfener Bruch (H. & R. Rochlitzer), 
BTF: 18.5. 2 Muldcaue Greppin (T auchmann), 23.5. 1 Muldeaue Möst (R ichter), 9.6. 2 Mulde- 
aue Wehrweiher und 24.6. 1 Muldeaue Falkenteich (K uhlig); SK/HAL: keine Feststellung in der 
Saaleaue Halle (S tenzel); SGH: im Juni mehrmals bis 15 (!) im Kuhrieth bei Berga (S chrödter 
u.a.); ML: 12.5. 1 Salziger See (S tenzel), 25.5. 1 Wormslebener Bruch (M üller); MQ: 12.6. 6 
Brachland im Gewerbegebiet Ziegelroda, am 23.6. noch 5, am 30.6. nur 2 (Schulze).

Blesshuhn Fulica alra
Konzentrationen nach der Brutzeit und im Winter: 9.7.-12.11. bis 2238 Geiseltal See 1 (R yssel & 
Schwarz), 24.8.-4.11. bis 1300 Kiesgrube Wörbzig (R öBler), 8.9.-27.10. bis 350 Muldcstausec
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(B ecker. R ichter & Rohn), 15.10. 1350 und 30.12. 2100 Kiesgrube Rattmannsdorf (U eer), 22.11. 
700 Kiesgruben GröbzigKÖT (RöBler), 28.12. 700 Neolith-Teich (T odte).

Kranich Grus grus
Bei den 9 BP im LK AZE gab es folgenden Bruterfolg: lmal 2 juv., 5mal 1 juv. und 2mal 0 juv. 
(Schwarze).
Für diese Auswertung zum aktiven Zug und zur Rast stellten erneut mehr als 100 Beobachter ihre 
Feststellungen zur Verfügung. Ihnen sei herzlich gedankt! Die fleißigsten Zähler sollen wieder 
genannt werden: B.. B.. C. & K. G eorge mit mehr als 23.000 ziehenden Kranichen. H enkel >4000, 
Bock. Bringmann, G laB. Pohlmann. P rigge >3000, Böhm. B riesemeister, M. & W. Hellmann, 
T eulecke, W adewitz >2000, G ruhl. Hohne. Langlotz. Schmiedel, S pengler, Wolfe >1000. Si
cherlich gehört auch Glück dazu, am „richtigen Tag" unterwegs gewesen zu sein. Doch stellte sich 
in den letzten Jahren immer deutlicher heraus, daß die Masse der Kraniche im Herbst in zwei 
ziemlich festen Zugspitzen über unser Gebiet hinwegzieht, die um den 15.-20. Oktober und um 
den 5. November liegen. Inwieweit es sich dabei um Populationen aus unterschiedlichen Her
kunftsgebieten handelt, ist übrigens auch bei dieser anscheinend gut untersuchten Vogelart noch 
nicht geklärt. Wenn das Wetter stimmt (oft nach erstem Nachtfrost, bei ruhigem Hochdruckgebiet 
oder einem Hochdruckkeil) und man sich zwischen 11-17 Uhr (vor allem 12-15 Uhr) im Freien 
aufhält, sind ziehende Kraniche fast garantiert. Nach einer Feststellung lohnt es sich immer, nach 
weiteren Verbänden Ausschau zu halten, da der Durchzug meist konzentriert innerhalb weniger 
Stunden des Tages abläuft. Wie immer sollten mitgeteilt werden: das Datum, die amtlich gültige 
Uhrzeit. Zugrichtung, Anzahl der Ind. im Verband, wobei es durchaus interessant ist. jeden einzel
nen Verband (Keil, Kette...) auszuzählen.
Unter Ausschluß von Mehrfachzählungen wurden auf dem Heimzug insgesamt 4100 und auf 
dem Wegzug insgesamt 60.000 durchziehende Ind. registriert. Damit liegt die Zahl im Frühjahr 
deutlich unter, die Zahl im Herbst ziemlich genau bei den Ergebnissen aus dem Vorjahr. Abb. I 
zeigt das Auftreten im Jahresvcrlauf.

Abb. 1: Auftreten des Kranichs Grus grus in Sachsen-Anhalt im Jahr 2000 nach Monatspenta- 
den. Einbezogen sind ganz überwiegend Daten vom aktivem Zug unter Ausschluss von 
Mehrfachzählungen.
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Der Beginn des Heimzuges ist nicht klar abzugrenzen, da die Art in allen Monaten der letzten 
Winter anzutrcffen war. So standen im Januar einige Ind. bei Königsaue und am Salzigen See 
(B öhm, N ielitz &  Stenzel). Mehrere Verbände zogen noch in Richtung Winterquartier, so am 1.1. 
120 bei Halle oder am 23.1. 95 -  70 bei Aken/KÖT (M üller & W ietschke). Vor allem in der 
Periode 21. - 29.2. war dann aber regulärer Heimzug erkennbar, wobei der 23.2. mit insgesamt 
904 Ind. herausragend war. Über diesen Tag verteilt wurden jeweils insgesamt 93 im LK SDL, 18 
bei Mahlwinkcl/OK. 17 bei Magdeburg, 109 am Nordharz. 512 im LK BBG. 73 im LK KOT. 47 
im Raum Halle-Bitterfcld, 3 im LK MQ und 32 im LK WSF festgestellt (B ouda, Böhm, B raun, 
Fritsch, H ellmann. H enkel, M üller, Prigge. Stein, T auchmann & W ietschke). Auch die Periode 
5. - 13.3. enthielt Tage mit deutlichem Zug. Wiederum zu den Bummelanten zu rechnen sind dann 
am 15.4. 57 bei Mahlwinkel. 17.4. 43 bei Magdeburg und 26.4. 5 bei Zielitz/OK (P rigge, Stein & 
Suckow).
Der Wegzug wurde am 27.9. durch 135 Ind. bei Nienburg/BBG (H enkel) emgeleitet. Erster be
deutender Zugtag w'ar der 14.10. mit insgesamt 5160 Kranichen. Eine Zugwelle erreichte 12:30
14:00 Uhr den Raum Magdeburg - Mahlwinkel (B riesemeister. Prigge u.a.). wurde 14:30-16:15 
Uhr insbesondere am nördlichen Harz registriert (Bock, Böhm. G laB. Langlotz u.a.) und schwappte 
gegen 16:30 Uhr über den Harz nach BreitungeaSGH (B ringmann). Am Folgetag, am 15.10., 
zogen insgesamt 3650 Ind. von 14:00-17:00 Uhr überwiegend über Bernburg und Badeborn/QLB 
hinweg (C. & K. G eorge, H enkel). Am 18.10. wanderten insgesamt 2610 Ind.. wobei sich eine 
Zugw'cllc 14:10 Uhr über Magdeburg (W ahl), 15:00-16:00 Uhr über Bernburg (Bobbe & T hiel) 
und insbesondere 16:30-17:15 Uhr über Siptenfelde'QLB ( Bock) verfolgen ließ. Die zweite herbst
liche Zugspitze (siche oben) baute sich am 2.11. mit zunächst insgesamt 3880 Ind. auf. Ohne daß 
ein Zusammenhang zwischen den Verbänden und Beobachtungsorten anzunehmen ist, wurden 
gegen 15:35 Uhr 941 über dem Großen Bruch (T eulecke) und um 17:40 Uhr 2600 über Quedlin
burg (W eberling) gesichtet.
Ein für Sachsen-Anhalt neuer Tagesrekord des Kranichzuges konnte am 5.11. verzeichnet wer
den. Von den 30.250 gemeldeten Ind. ergeben sich nach Ausschluss von Mehrfachzählungen ins
gesamt 24.250 Ind.. die im Zeitraum 10:30-17:00 Uhr unser Gebiet in Richtung Winterquartier 
überquerten. Die räumliche Verteilung und die Zugrichtung der Verbände gibt Abb. 2 wieder. Die 
Hauptzugwelle bewegte sich von 11:15-15:30 Uhr mit 1820 registrierten Ind. über Magdeburg 
hinweg (B riesemeister, Pohlmann & Schäeeer) und wunderte anschließend um 16:00 Uhr mit 
2000 Ind. über den Hakel (P ohlmann). In fortgesetzter Richtungsachse wurden über Badeborn in 
der kurzen Zeitspanne von 14:15-16:30 Uhr insgesamt 20.200 ziehende Ind. erfaßt (C. G eorge). 
Ein Auszug aus der Zählliste soll das Ausmaß des Durchzuges wiedergeben. Angesichts der Kon
zentration der ziehenden Verbände konnten die Zahlen z.T. nur noch grob geschätzt werden: 14:55
Uhr 1270..... 15:18 Uhr 2000. 15:20 Uhr 1500....... 15:30 Uhr 1600. 15:36 Uhr 3500....... 15:44 Uhr
2300. 15:49 Uhr 1500......16:27 Uhr 2000 Ind.! Räumlich parallel dazu zogen ebenfalls im Harz
vorland bei Aschersleben von 14:55-15:30 Uhr 830 (B öhm), bei Halberstadt von 16:10-16:50 Uhr 
970 (H ellmann & W adewitz) und bei Friesdorf ML 17:00 Uhr 470 durch (S pengler ). Auch im 
Harzgebirge selbst wurden die Verbände verschiedentlich bemerkt (G oldmann, Haupt & Wolfe). 
Schließlich wurden um etwa 15:40 Uhr 1500 südlich des Harzes bei Breitungen festgestellt (B ring
mann). Darüber hinaus gab es an diesem Tag auch Zugmeldungen von abseits des Harzes, w'ie 
Aken, Hollcbcn/SK und Ziegelroda/MQ (B ouda, Schmiedel, Todte & W ietschke).
Am 6.11. zogen weitere insgesamt 5350 Ind. über Sachsen-Anhalt gen Spanien. Im Gegensatz 
zum Vortag wurde die Zugwelle in den nördlichen Landesteilen startend bemerkt, als von 8:00
11:45 Uhr 2310 über Mahlwinkel (P rigge) und von 9:00-12:30 Uhr 550 bei Magdeburg wander
ten (K urths. Stenzel & Stein). Zwischen 6:30-15:30 Uhr zeigten sich am nördlichen Harz noch 
einmal 2060 (Böhm, G eorge, Hellmann, L anglotz, Scheidt & W olfe), und auch im Raum Halle 
zogen von 8:30-15:00 Uhr 1360 durch (H öhne, Bönicke, Schmiedel. Schwemler & Stenzel). 
Überhaupt machte sich im Herbst in den östlichen und südlichen Landestcilen ein etwas stärkeres 
Zuggeschehen als in den Vorjahren bemerkbar, was in Zukunft weiter zu verfolgen wäre.
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Im Verlauf des Novembers und des Dezembers kam es auf niedrigerem Niveau zu fortgesetztem 
Durchzug. Vom 11.11.-18.12. war mit bis 1650 Ind. ein neuer Schlafplatz in den NSG Elbe
Aland-Niederung und Hohe Garbe noch immer besetzt (P linz u.a.). Das Auftreten im eigentli
chen Winter war ungewöhnlich. So gingen vor dem Jahreswechsel vom 23.-31.12. bei Schneela
gen bis 15 cm noch 26 Beobachtungen mit insgesamt 1570 Ind. aus verschiedenen Landesteilen 
ein, wobei 6mal Verbände mit mehr als 100 Ind. gemeldet wurden.

Abb. 2: Höhepunkt des Wegzuges des Kranichs Grus grus am 5.11.2000 in Sachsen-Anhalt. Ver
teilung der Beobachtungsorte. Individuensummc und Zugrichtung von mindestens 24.250 
aktiv ziehenden Vögeln.
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Großtrappe Otis tarda
Einzelne zeigen sich hier und da weiterhin in Sachsen-Anhalt: 9.7. I M bei Strinum/AZE (M ücke 
an Jurgeit), 19./20.8. 2 mehrjährige M in der Muldcauc Bittcrfeld (L äufer an Kehlig, T auch
mann).

Stelzenläufer Himantopus himantopus *
24.6. -2.7. 1 W am Salzigen See (K öster. M üller & StrauB).

Sandregenpfeifer Charadrius hiaticula
Jeweils 1 am 2.1. im Winter und am 17.6. am ehemaligen Brutplatz (vgl. G eorge 1992) am 
Kiessee Wegelebcn (N icolai &  W adewitz).

Morncllrcgenpfcifer Charadrius morinellus *
Am 6.5. 1 M und am 22.9. 1 juv. in artgemäßem Habitat auf dem Brocken/WR rastend (H ellmann 
& W eihe).

Knutt Calidris canutus
23.7. 4 Bölsdorfer Haken (B raun). 19./20.8. 1 im ÜK am Tafclwcrder Halle-Trotha (Hoebei & 
Schmiedel), 27.8.-2.9. 1 juv. Zuckerfabrik Bernburg (K öster), 7.-15.9. 3 juv. Salziger See (Kö
ster &  M üller).

Sanderling Calidris alha
15.4. 1 Salziger See (S trauB), 18.5. I im PK bei AltenzaunSDL (B raun), 29.8.-4.9. 1 juv. Salza
tal Köllme (H öhne, Köster & M üller). 31.8.1 „Saalemäander“ SK (B ird), 11.9. 1 Zuckerfabrik 
Könnern/BBG (N oiir & Schmiedel), 24.9. 1 juv. Geiseltal (Schwarz), 29.9. 1 juv. Kiessce Wege
leben (W adewitz). 3.10. 3 Alte Elbe Treuel/OK. SDL (P rigge).

Temminckstrandläufer Calidris temminckii
475.5. bis 3 NSG Elbe-Aland-Niederung und Hohe Garbe (B ruch & P linz), 20.7. 2 Salzatal 
Köllme (K öster), 23.7. 2 Kiesgruben Wallcndorf (Z schApe), 28.-30.7. bis 3, 13./14.8. 1 und 23.
27.8. bis 3 Alte Elbe Bösewig (Köster, N oack, Patzak. R ehn & S elter), 12.8. 1 ad. Tagebau 
Großkayna/MQ (Schulze), 13.8. 1 und 27.8. 6 Zuckerfabrik Bemburg (H öhne & Köster), 10.8. 
und 18.8. je I und 3.9. 2 Salziger See (K öster & M üller). 4.9. 2 Salzatal Köllme (K öster).

Kampfläufer Philomachtis pugnax
Größere Rastbcstände. Es machten sich überwiegend ad. Ind. auf dem sommerlichen Durchzug 
bemerkbar, die früher als die juv. Ind. aus den Brutgebieten abziehen: 1.4. 58 Coswiger Luch/ 
AZE (P uhlmann), 16.7. 41 ad. Kiesgruben Wallcndorf (Schulze). 22.7.-4.8. bis 80. fast alle ad.. 
Alte Elbe Bösewig (K öster, N oack, RöBger & S elter), 23.7. 76 Bölsdorfer Haken (B raun) und
30.7. 28 ad. Salziger See (K öster).

Doppelschnepfe Gallinago media *
5.5. 1 fliegt vor dem Beobachter auf, dem damit nach 1964 und 1968 eine 3. Feststellung im 
Planbeobachtungsgebiet Trotha-Wettin/SK gelang (Schmiedel).

Waldschnepfe Scolopax rusticola
27.12. I wird von Mäusebussard Buteo buteo bei Ditfurt/QLB geschlagen (Schweigert). 

Pfuhlschnepfe Limosa lapponica
15.3. 1 bei Kollenbey (B ird), 26.7. und 24.8. je 1 am Treuel/SDL (W ahl), 14.9.-1.10. ständig bis 
2 Salziger See (B ird, Köster. M üller, J urgeit & Patzak).
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Rcgenbrachvogcl Numenius phacopus
24.4. 3 rasten Elbwiesen Bertingcn/OK (P rigge), 27.4. 2 überfliegen Gricbo/AZE (Puhlmann). 
30.7. 1 Geiseltal (Schulze) und 8.9. 1 auf Acker E Kclbra/SGH (Bock).

Teichwasserläufer Tringa stagnatilis *
23.6. 1 im PK. Alte Elbe Bösewig (L eich. RoBger & Selter), 12./13.8. I juv. Staubecken Schlade
bach (R yssel &  Schulze).

Waldwasserläufer Tringa ochropus
Brutzeit: 1.6. I balzendes Paar bei Aken (Todte). Winterdaten: 18.-20.1. 19 und am 10.2. 23 bei 
günstigen Nahrungsverhältnissen am Staubecken Schladebach (Bothur), 23.1. 1 NSG Lödderit- 
zer Forst (W ietschke), 27.1. 1 Saale Weißcnfcls (F ritsch). 12.2. 1 Einlauf Muldestausee (R ich
ter). 19.2. 1 Gr. Mühltcich Dieskau (T ischler), 2.12. 1 Eibwicsen Tangermünde (B raun), 3.
17.12. bis 2 Salziger See (B ehrendt &  Stenzel), 9.-28.12. bis 11 Staubecken Schladebach (Fritsch, 
Herz & Z sciiäpe), 16.12. 1 Kiesgruben Gröbzig (B ehrendt), 28.12. 1 Saale bei Rothenburg/SK 
(Hoebel) und 2 Tagebau Merseburg Ost (Schulz).

Flußuferläufcr Actitis hypoleucos
Brut: 13.6. Gelege mit 4 Eiern an der Mulde bei Dessau (Schumacher). Winter: je 1 am 2.12. 
Muldestausee und 22.12.. der sich seit November an der Saale in Halle aufhält (H öhne).

Steinwälzer Arenaria interpres
15.7. 2 Alte Elbe Bösewig (Kahle), 1.-3.9. 1 Kiesgruben Wallendorf (Z schape) und 5.9. I Zucker
fabrik Bernburg (H öhne u.a.).

Odinshühnchen Phalaropus lohatus
19.8. 3 Helmestausee (Schulze) und 17.10. 6 dj. Trcucl (W ahl).

Schwarzkopfmöwe Lartts melanoccphalus *
Am bekannten Brutplatz im LK BTF erneut 2 BP (Köck u.a.). Im LK SK w'ar ein M mit belgi
schem Ring mit einer Lachmöwe L. ridihundus verpaart. Die Brut verlief erfolglos (H öhne u.a.). 
Außerdem: 28.4. und 13.5. je 1 Salziger See (Stenzel), 28.5. I Tagebau Merseburg Ost (K öster) 
und 12.9. 1 Alte Elbe Klieken (Schwarze).

Zwergmöwe Larus minutns
Der Heimzug lief vor allem wieder im Zeitraum 24.4. bis 6.5. ab und wies diesmal keine besondere 
Spitze auf. 24.4. 1 ad. 1 immat. Muldcstausec (Höhne), 25.4. 4 Neolith-Teich (Todte), 27.4. 3 im
mal.. 28.4. 5 ad. 2 immat., 6.5. 2 immat. und 9.5. 2 immat. Alte Elbe Klieken (Puhlmann & Lanfer- 
mann), 28.4.1 ad. 3 immat Kiesgruben Wallendorf (Bothur), 29.4.1 immat. Kliekener Aue (Schwar
ze), 1 Athensleber Teiche (H errmann) und 5 ad. Salziger See (Stenzel). 4.5. 1 immat. Salzatal 
Köllme (Höhne). 25.6. 1 immat. Muldestausec (Höhne), 26.7. und 17.10. je  1 juv./immat. Trcucl 
(W ahl). 26.8. >63 (wohl alles immat.) durchziehend am Helmcstausec (Schulze). 31.8. 3 juv. Süßer 
See (B ird), 1.9. 2 Kiesgruben Wallendorf (Z schäpe), 4.9. 1 juv. Salziger See (MCller), 1.10. 1 juv. 
Hclmestausec (M üller), 28.12. I ad. nach ESE. Saale bei Kloschwitz/SK (H oebel).

Steppenmöwe Larus cachinnans 
Beobachtungsserien von einzelnen Orten:
Muldestausee (soweit nicht anders erwähnt Höhne): 31.1.2 ad.. 26.2. 70 ad. 85 immat. (H oebel & 
Stenzel). 15.10. 2 ad. (R ichter), 26.10. 1 immat.. 26.11. 2 ad. 7 immat., 2.12. 420;
Deponie Lochau (soweit nicht anders erwähnt Höhne): 12.1. 130.19.2. 350,18.3. 4,29.7. 10, 
19:8. 3,23.9. 114.14.10. 31.30.10. 150,25.11. 210 (Schulze). 20.12. 120;
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Kiesgrube Raumannsdorf (soweit nicht anders erwähnt B ird): 12.1.50. 25.2. 50, 30.10. 30 (H öh
ne), 10.12. 10. 31.12. 50;
Süßer-/ Salziger See (soweit nicht anders erwähnt Stenzel): 8.1.6 ad. I immat.. 13.1. 5 (B ird), 19.1. 
84 ad. 20 immat.. 26.1. 10 ad. 2 immat., 10.2.20 (B ird), 12.2. 54 ad. 23 immat., 27.2. 10 ad. 6 immat., 
19.3. 6 ad.. 8.4. 1 immat., 21.10. I ad.. 12.11.25 ad. 13 immat.. 18.11.2 ad.. 17.12. 22 ad. 4 immat.; 
anderenorts: 8.1. 10 bei Braunsbedra/MQ (B ird), 16.1. 150 Tagebau Merseburg Ost (Schulze), 
31.1., 9.2., 12.3. und 30.5. je I Salzatal Köllme (H öhne). 12.3. 2 ad. Geiseltal (Schwarz). 25.11.
1 bei Burgliebenau/MQ (M üller). 23.12. 3 Mülldeponie Bernburg (H ohne u.a.), 28.12. 700 Tage
bau Merseburg Ost (S chulze).

Mittelmeermöwe Lanis michahellis
Bruten: 1-2 BP (evtl, auch Mischpaare mit L. argentants) Kiesgruben Wallendorf, I BP Tagebau 
Großkayna (Schulze).
Bcobachtungsscricn von einzelnen Orten:
Muldestausee (soweit nicht anders erwähnt Hohne): 31.1. 1 ad. 1 immat., 26.2. 350 ad. 350 immat. 
(Hoeuel & Stenzel), 25.3. 2 ad. 6 immat., 24.4. 2 ad. mit Revierverhalten. 8 immat., 7.5. 2 ad. 13 
immat.. 25.6. 3 ad. 3 immat., 22.7. 5 ad. 5 immat., 12.8. I ad. 11 immat., 24.9. 2 ad. 5 immat., 26.10.
2 ad. 1 immat.. 26.11.2 ad. 6 immat., 2.12. 6 ad. 13 immat., 3.12. 4 ad.. 30.12. 2 ad. (A. & B. Rohn); 
Deponie Lochau (alle Hohne): 12.1.3, 19.2. 7. 18.3. 2.30.5.7.28.6. 32,29.7. 300, 19.8. 35,23.9. 
96, 14.10. 32, 30.10. 20. 25.11.47, 20.12. 37;
Süßer-' Salziger See (alle S tenzel): 19.1. 9 ad. 4 immat., 12.2. 3 ad. 1 immat.. 27.2. 12 ad. 10 
immat., 19.3. 11 ad. 5 immat., 8.4. 4 ad.. 23.4. I ad.. 29.4. I ad.. 21.10. 2 ad. 1 dj., 12.11. 8 ad. 3 
immat.. 17.12. 1 ad.;
anderenorts: 12.1. 10 Kiesgrube Rattmannsdorf)B ird), 15.3. 8 und 10.4. 11 Salzatal Köllme. 7.5. 
3, davon 1 verpaart mit L. argentants, bei Cösitz (H öhne), 5.6. I ad. Kiesgruben Wallendorf 
(R yssel), 5.8. 60 Tagebau Großkayna (Schulze), 27.8. 8 nach S bei Könnern, 30.10. 10 Kiesgrube 
Rattmannsdorf (H öhne).

Dreizehenmöwe Rissa iridactyla *
Nach Stumitagen am 1.2. ein ad. Ind. im Suchflug über dem Arendsee (G ntelka).

Raubsccschwalbe Sterna caspia
8.8. 2 ad. Salziger See (B ird & Köster). "

Zwergseeschwalbc Sterna albifrons
1./2.7. I ad. Alte Elbe Bösewig (Noack. Schulze & Selter).

Wcißbart-Seeschwalbe Chlidonias hybridus *
21 A . 1 ad. Alte Elbe K licken (Puhlmann).

Weißflügel-Seeschwalbe Chlidonias leucopterus *
13.5. 2 gemeinsam mit C. niger in der Elbnicderung Tangermünde (B raun).

Kuckuck Cucitlus canorus
Früheste Beobachtung: 20.4. 2 Mosigkauer Heide/BTF (R athai), 23.4. mehrere im LK WB (Lu- 
BlTZKl, Noack & Z uppke). Späteste Beobachtung: 6.10. 1 Seegrehna (Noack).

Uhu Bubo bubo
Erneut erfolgreiche Brut im Tagebaugebiet Geiseltal (L ehmann, J ungwirth, Reckarot & Schul
ze). Verdächtig inmitten der Brutzeit, es sollte nachgesucht werden: 26.3. 1 Mülldeponie Magde
burg (Pohlmann).
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Speriingskauz Glaucidimn passerinum
Neuer Platz im Harz: 18.9. 1 bei TrautensteinAVR (L anglotz). Von unseren niedersächsischen 
Nachbarn wurden im Flachland der Lüneburger Heide durch intensivierte Suche im Berichtsjahr 
mehr als 100 (!) Reviere gefunden. Wer rechnet anlässlich der Brutvogelkartierung im Norden 
von Sachsen-Anhalt noch nicht mit dieser Art, z.B. in der Colbitz-Letzlinger Heide?

Steinkauz Athene noctua
Neues Vorkommen?: 2 im Nov. und Dez. bei Bernburg (Henkel an Höhne).

Sumpfohreule Asio flammeus
Einzige Meldung zur Brutzeit: 5.-14.5. 1 jagt bei Hämerten (Braun).

Rauhfußkauz Aegolius funereus
Sehr verdächtig in der Mosigkauer Heide: 3.7. I Straßcnvcrkchrsopfcr (R athai).

Mauersegler Apus apus
Die Ersten zeigten sich erwartungsgemäß im Süden des Landes: 16.4. 1 Merseburg (Schwarz),
19.4. 1 Bitterfeld (R öber). 20.4. 1 Markwerbener Wiesen/WSF (F ritsch). Am 9.9. und 19.9. zwei 
Spätbruten mit juv. Ind. in der Nisthöhle in Magdeburg (Pohlmann & U lrich). Am 8.9. ein nicht 
ausgewachsenes juv. Ind. in Halbcrstadt auf dem Fußweg gefunden; kann nach Aufzucht und 
Erreichen des erforderlichen Körpergewichts schließlich am 28.9. freigelassen werden (W ade
witz). Letzte: 29.9. 3 Großes Bruch (T eulecke).

Bienenfresser Merops apiaster *
Die Brutplätze stellt wie immer Todte zusammen. Nach den vorliegenden Meldungen mögen im 
Land Sachsen-Anhalt insgesamt wenigstens 65 BP anwesend gewesen sein. SAW: 3 BP; OK: 8 
BP (U hlenhaut u.a.); QLB: 2 BP (H ellmann, L anglotz, N icolai u.a.); ASL: 29.8. Rufe bei 
Ascherslcben (B öhm); BBG: 36 BP an 14 Plätzen (H enkel, T hiel an Hoebel, u.a.); SK: 4 BP 
(H oebel, Höhne, Köster &  Nagel); ML: 10 BP an 3 Plätzen (B ock, Hoebel. M üller u.a.): MQ: 
im Geiseltal bis 5 BP, vom 5.-26.8. plötzlich Trupps bis 48 Ind. (FG M erseburg), außerdem 11.8. 
12 über Merseburg (B eyer) und 5.9. 12 über Beuna (Z schäpe).

Wiedehopf Upupa epops
Man sollte auf ihn achten, denn in den letzten Jahren offenbar zunehmend. SDL: 18.4. 2 , am
13.5. 2 Rufer bei Schollene (K ramer & Stein); JL: 22.6. 1 BP 2 pull./juv. bei Hohenwarthe (Ko- 
kolowski & Kurths): BÖ: 2.8. I bei Wulferstedt (SchuhfuB & T eulecke); WB: 9.4. 1 bei See
grehna (Jakobs), 17.7. je 1 Alte Elbe Bösewig und Pratau (A mmersdörfer), 2.8. 1 bei Radis (N oa- 
ck); KÖT: 6.4 1 bei Köthen (R ochlitzer); BTF: 18.5. 1 Goitzsche (K uhlig & Mahler); SGH:
13.6. 1 bei Agnesdorf, damit an diesem Platz vermutlich erste Beobachtung seit einem Brutver
dacht von 1979 (S chönbrodt); ML: 8.4. I ruft Salziger See (Stenzel); MQ: 29.5.(?) 1 bei Reins
dorf (B erger). 22.8. 1 Ziegelrodaer Forst (F rederking); WSF: 12.5. 1 Feldflur Ort? (F ritsch).

Wendehals Jynx torquMa
Höhenverbreitung: Am 13.5. das erste Mal 1 auf dem Brocken und am 9.6. wenigstens I BP 
davon entfernt am Königsberg/WR bei 940 m NN fütternd (W adewitz).

3.2. Passeriformes

Haubenlerche Galerida cristala
Seit diese Art im Bericht für das Jahr 1998 ausführlich abgehandelt wurde, hat die FG Wittenberg 
konsequent nach weiteren Vorkommen in ihren Beobachtungsgebieten geforscht (vgl. auch G eor
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ge & W adewitz 2000). So konnten nun 2000 im Stadtgebiet von Wittenberg insgesamt 18 BP 
bzw. RP nachgewiesen werden (Lohmann, Rehn, Schmidt, Schonfeld & Z uppke). A us dem ge
samten LK Wittenberg sind 35 BP bzw. RP bekannt geworden (Rehn, unveröff.). Soweit es sich 
dabei um neue Beobachtungsortc handelt (vgl. G eorge & W adewitz 1999, 2000) sind sie in der 
nachfolgenden Aufstellung enthalten. Neue Beobaehtungsorte: 2 Paare am 14.4. in Miltern/SDL 
an einer Siloanlage (B raun), 1 ad. futtertragend am 3.5. in Riesigk/AZE (Patzak). 2 ad. + 1 juv. 
am 10.9. am Penny-Markt Langenbogen/SK (Köster) und die neuen Reviere im LK Wittenberg 
außerhalb der Stadt Wittenberg: 1 BP Stallgelände Kropstädt. 1 BP Spülhalde S WASAG Apol
lensdorf-Nord. 1 BP Rudcralgeländc neben Landstraße Seegrehna-Selbitz. I BP ehemaliges LPG- 
Gelände Külso, I BP Siloanlagc Dabrun-Rötzsch, 1 BP Lagergelände W Melzwig, 1 BP Freiflä- 
chengeländc Baumarkt Kleinwittenberg (S chönfeld), 1 RP Dorfstraße Rackith (Lauer), 1 RP Rin
derstall Kiebitz (Z uppke), 1 BP Reithalle Kleinkorgau (N oack) und I RP Mühlanger, entlang 
Radwanderweg (S itte). Außerdem am 15.10. 1 singendes M Fcldflur Boos (Schonfeld).

Heidelerche Lullula arborea
20.-22.3. bis 3 singen im NSG Brandbergc/HAL; ebendort 1 am 2.+ 19.5. (Mühlhaus, Wagner). 
Für den 21.5. meldete Brno 6 in diesem Gebiet . Leider enthält diese Brutzeitbeobachtung im 
geeigneten Habitat keine weiteren Angaben. Unw'eit davon, nur durch den Wald der Dölaucr Hei
de getrennt, am Heidesce brütete die Art 1980 letztmalig im Hallenser Raum (S pretke 1983). Das 
regelmäßige Vorkommen mehrerer BP in der Dölaucr Heide endete Ende der 1920er Jahre (G nielka 
1985). Während der Kartierungen für den Brutvogelatlas von Halle und Umgebung 1983-1986 
( Schönbrodt & Spretke 1989) und für den Atlas der Brutvögel Sachsen-Anhalts 1990-1995 (G niel
ka & Z aumseil 1997) konnte die Art im Gebiet nicht festgestellt werden.

Fcldlerche Alauda arvensis
Obwohl insgesamt in den letzten Jahren seltener geworden, kann bei entsprechenden Bedingun
gen örtlich noch eine hohe Siedlungsdichte erreicht werden: so bei Harsleben auf einem Rapsak- 
ker mit riesigen, an Wildkräutern (Sommeradonis. Feldrittersporn und Klatschmohn) reichen 
Fehlstellen 5-6 Reviere auf einer 4 ha großen Fläche. Am Wegrand dort auch am 28.5. ein Nest
fund mit 3 zwei Tage alten juv. (N icolai). Höhcnverhrcitung: 2 singende M am 1.6. auf der Brok- 
kenkuppe, trotzdem kein Brutverdacht (H ellmann &  W adewitz 2000).

Uferschwalbe Riparia riparia
Nachdem die Sandgrube am Pfarrberg bei Landsberg/SK seit zwei Jahren wieder in Betrieb ist, 
siedelte sich diese Art nach 30 Jahren erstmals w'ieder an: 72 beflogene Röhren (K lammer). Aus 
Kiesgruben im ganzen Land und von Uferabbrüchcn wurden viele weitere Kolonien gemeldet. 
Besonderheit: 45 beflogene Röhren in einer Erdaufschüttung an der Stallanlagc Langensalzwedel 
am 13.5. und 36 beflogene Röhren in zwei Erdaufschüttungen an einer Straßcnbaustelle S Lan
gensalzwedel am 18.6. (B raun).

Rauchschwalbe Hiriwdo rustica
2 extrem frühe Heimkehrer beobachteten Körner & W olff am 11.3. in Quedlinburg. Größte An
sammlungen: 14.8. ca. 3000 Bruch Gölzau/KÖT (T odte) und 9.9. ca. 20.000 an einem Schlaf
platz im Schilf bei Rackith (Jauer).

Mehlschwalbe Delichon urbica
Recht späte Bruten: Am 1.9. werden in Westerhausen/QLB (W olff) und am 6.9. in Aken/KÖT 
(T odte) noch juv. im Nest gefüttert.

Brachpieper Anihits campestris
Alle Meldungen: 1 am 21.4. Kiesgrube Prettin (Selter), 2 am 23.4. Annaburger Heide/WB (Röß-
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ger. Schulz & S elter). 2 singende M am  18.5. auf Ruderalfläche am Rand der ehemaligen KKW- 
Baustelle S Altenzaun/SDL (B raun). Nest mit 2 Eiern am 24.5. Sclnvcmmhalde N Trotha, das 
später vollständige Gelege wird jedoch wegen Störungen aufgegeben (Schmiedel). Auf Rebflä- 
chen SE Höhnstcdt/SK konnte G ünther am 1.6. I M beim Singflug beobachten. Warnende Paare 
am 18.6. auf Industriebrache N Tangermünde und am 22.7. Kiesabbau E Heiligcnfelde. Außer
dem am 22.7. in der alten Kiesgrube E Heiligcnfelde 1 ad. warnend und 3 flügge juv. (B raun). Im 
bekannten Vorkommensgebiet des Geiseltales zwischen 10.5. und 15.8. regelmäßig singende M 
(R yssel, Schwarz & UfER). Außerdem 2 am 6.8. am Rand des Tagebaues Merseburg-Ost (L ies & 
Ryssel). 3 BP auch im Tagebau bei Domsen/WSF (F ritsch). Im nur teilweise erfaßten Tagebau 
Goitzschc/BTF 14 BP (FG B ittereeld. unvcröfT.).

Wiesenpieper Amhiis pratensis
Mit 35 BP im Berichtsjahr höchster Bestand seit 1990 auf der Brockenkuppe (H ellmann &  W a
dewitz 2000).

Rotkehlpiepcr Anthus cervinus
Heimzug: I am 27.4. am Salzigen See (M üller). 5 am 3.5.. 4 am 5.5., 2 am 8.5. und 1 am 10.5. 
Saaleaue bei Zaschwitz (H oebel. Höhne & Schmiedel) sowie 1 im BK am 16.5. an den Ader- 
stedterTeichen/HBS (H errmann &  Kramer). Wegzug: 1 am 11.9. über Halle ziehend (M üller).

Bcrgpicpcr Anthus spinoletta
Alle Meldungen sind in Abb. 3 zusammengefaßt dargestellt.

Abb. 3: Auftreten des Bergpiepers Anthus spinoletta 2000 in Sachsen-Anhalt nach Meldungen 
aus den LK AZE, BTF. HAL. HBS. KÖT, ML, MQ. SDL & SK von A ugdorf, Braun. 
F riedrichs. Fritsch, G lagla. Hoebel. M üller, R ichter, Schwarze, S chulze, Stenzf.l, 
T odte, U fer & Z schäpe.
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Strandpieper Anthus peirosus*
1 hat sich in das Binnenland bis an die Mulde in Dessau gewagt, wo er am 24.1. von Patzak 
beobachtet wurde. Gleich 5 stellten sich am 30.12. am Bergwitzsee ein (B eiche & Schmidt).

Gebirgsstelze Moiacilla cinerea
Vorkommen: Im Süden des Landes beschreibt S tenzel in G nielka &  Z aumseil (1997) drei Ver
breitungsschwerpunkte: Harz, Südrand des Flämings und Burgenlandkreis. In einem Teilgebiet 
des letzteren (Altkrcis Zeitz) wurden im Rahmen einer 1 km:-Rastcrkartierung 42 Reviere kar
tiert. die sich wie folgt verteilen: Flußlauf der Weißen Elster 7. Flußlauf Schnauder 6. Bachlauf 
Aga 12 und an weiteren kleineren Fließgewässern des Gebietes 17. Die Art beschränkt sich im 
wesentlichen auf das SE der Weißen Elster beginnende Hügelland und hat in den letzten 15 Jahren 
im Gebiet zugenommen (W eiBgerber). Im nördlich angrenzenden LK Weißenfels 2 bis 3 BP in 
der Kreisstadt, und auch eine aus 4 Vögeln bestehende Familie am 1.9. an einem Saalealtwasser 
bei Leißling könnte auf ein Brutvorkommen hinweisen (F ritsch). Im LK M erseburg-Querfurt 
haben sich Bothur. D fckert, FfiBel. Herz. Kunze, Lehmer. M f.iBner, R eckardt. Ryssel, Schwarz 
& U fer an der kreisweiten Bestandserfassung beteiligt. Danach ist der Brutbcstand der Gcbirgs- 
stelze seit etwa acht Jahren stabil. Im Jahr 2000 verteilen sie sich wie folgt: Geisel (Mücheln) von 
der Quelle bis Viadukt 2 BP. Schmoner Bach E Hermannseck I RP und Überlauf Stausee 1 BP. 
Querne (Lodersieben) 1 RP Lautersburgteiche und 1 BP Schloßpark sowie Saalewehr Meuschau- 
er Mühle (Merseburg) 1 BP. Weiter nördlich im Saalkreis I BP (seit 1997) an der Weißen Elster 
bei Döllnitz/SK, dort 1 W mit 3 flüggen juv. am 23.7. (T ischler). Und auch an der Saale bei 
Wettin wahrscheinlich ein Brutvorkommen: 1,1 am 9.8. und 3 dj. am 24.8. (H oebel). Und wie ist 
die folgende Beobachtung von Schmiedel am 28.8. zu interpretieren: 2 ad. + 2 dj. an der Götsche- 
mündung bei Halle-Trotha -  schon rastende Durchzügler oder Brutvögel? Auch in der Stadt Halle 
zur Brutzeit am Saalearm nahe der Klausbrücke 1 M am 26.4. und 3.5. (K oster) und in der Stadt 
Dessau 1 am 6.4. Muldebrücke am Wehr (P atzak). Aus dem LK Wittenberg liegen folgende 
Meldungen vor. die auf Brutvorkommen schließen lassen: 31.5. 1 M warnend Schloß Nuders- 
dorf. 7.6. 1 M Volkspark Piesteritz (Z uppke). 18.6. 1 Brauhausteich Reinharz (Schonfeld), 4.7. 1 
M Sägewerk Ateritz (N oack), 21.7. I Hcidemühlteich in der Dübener Heide. 2.8. 1 Familie Krä
hebachtal Reinsdorf (Schönfeld). Leider keine Meldungen zur Brutzeit aus dem W angrenzenden 
LK Anhalt-Zerbst, so daß ein Vergleich mit den von Kolbe (1963) beschriebenen Verhältnissen 
nicht möglich ist. Für den zu den Verbreitungsschwerpunkten zählenden Harz kann aus den ein
gegangenen Meldungen keine Schätzung des Gesamtbestandes erfolgen. An einem ca. 1,2 km 
langen Abschnitt des Steinfurtbaches im Elbingstal bei Güntersberge (LK Quedlinburg) hat, 
nach Untersuchungen von G eorge, in den acht Jahren seit 1993 nur 1997 und im Berichtsjahr kein 
BP. sonst immer I BP genistet. Dazu paßt die Mitteilung von Langlotz: „Geringe Siedlungsdichte 
im Bodetal! Lediglich 3 BP bis zum Bodekessel“, womit der Flußabschnitt zwischen Bodckessel 
und Thale gemeint ist. 2 BP dann noch innerhalb der Stadt Thale. Im weiteren Verlauf der Bode 
auch Nachweise im Bördekreis: 2.5. Wchranlage Groningen 1 M (Schneider), ebenda 1,1 am 1.6. 
(G eorge), je 1 M auch am 2.5. Wehranlage Bode Krottdorf und am 3.5. Bruchgraben Oschersle- 
ben an einer Wchranlage (Schneider). LK Halberstadt: Entlang von 5.5 km Flußlauf der Holt- 
emme durch das Stadtgebiet Halberstadl wurden 9 bis 12 BP ermittelt (B ecker, Hellmann, W a
dewitz u.a.). Im LK Jerichower Land besteht seit 1999 1 Brutvorkommen an der Ihle im Stadt
zentrum von Burg (B irth). Der Brutplatz an der Beeke bei Schermen ist sogar nachweislich seit 
1975 besetzt (W ernstedt). Ansonsten meint Briesemeister, hätten die bereits durch B riesemei
ster (1982a) beschriebenen Brutplätze im Niederen Fläming weiterhin Bestand. Während des 
Heimzugs im LK Stendal am 23.3. an der Tanger in Brunkau I ; später konnte dort keine mehr 
beobachtet werden (B raun). Im Altmarkkreis Salzwedel konnte G nielka im Rahmen der Brut
vogelkartierung folgende Nachweise erbringen: Am 16.3. 1 M an der Brücke am Tangelnschen 
Bach W Bcetzcndorf und I rufend und umherfliegend in Beetzendorf. Ebenda in den Monaten 
April-Juni singend festgestellt, wobei eine 10 m hohe Antenne und ein Hausgiebel als Singwarte
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dienten. Am 17.3. 1 singendes M an der ehemaligen Wassermühle im Wald bei der Försterei 
Renzendorf, 1 ebenda am 20.6.. am 20.3. 1,1 an der Försterei Renzendorf und am 23.4. I an der 
Drögenmühle N Försterei Renzendorf wo 1 auch am 16.5. und 1,1 am 20.6. beobachtet werden 
konnten. Am 31.3. singt 1 M auf einem Gebäude nahe dem kleinen Bach am Waldrand bei Mellin. 
Am 2.4. in Salzwedel je I M an der Eisenbahnbrücke über die Jectze. an der Jeetzc am Steintor, 
am Stadtgraben zwischen Burg und Park sowie an der Dumme am Tierpark. In Gardelegcn und an 
der Rläranlage N der Stadt insgesamt 4 Nachweise am 18.5.. darunter einmal flügge juv. an der 
Wallanlage am W-Rand der Stadt. Am 9.6. und im Juli 1 am Bach S des Parks Osterwohle (H oh
ne), am 11.6. I Dumme SE Brietz (G nielka). und Holzäpfel kartierte 3 BP an verschiedenen 
Quellbächen des Molmker Baches.
Brutbiologische Angaben: 4.5. fütterndes BP am Nest im Bereich eines Uferabbruchs der Bode E 
Thale (L anglotz).
Winterheohachtunpen: Je I am 5.1. in Weißenfels (F ritsch), am 11.1. in Quedlinburg (G eorge), 
am 17.1. an der Saale in Halle (R ratzsch) und 22.2. Rümmernitz/SDL (B raun) sowie 1,1 am 20. 
und 24.11. Park Mühlanger/WB (Schönfeld), 2 am 15.12. in Merseburg (F ritsch) und je I von 
Oktober bis Dezember Griebo/AZE (P uhlmann), am 17.12. Süßer See (S tenzel) und am 18.12. 
Saalcufer Salzmünde/SR (H of.bel).
Diskussion: Obwohl aus mehreren LR Meldungen fehlen, das bisher bekannte Bild über Vorkom
men und Häufigkeit der Gcbirgsstelze im Land Sachsen-Anhalt hat sich in der jüngeren Vergan
genheit nicht grundlegend gewandelt. Generell kann gelten, daß die Art in den letzten Jahren dort 
zugenommen hat. wo sich einerseits die Wasserqualität durch den Bau von Rläranlagcn deutlich 
verbessert hat und wo andererseits auch die sonstigen Qualitätsmerkmale eines Habitats der Ge- 
birgsstelze erfüllt sind. Letztere lassen sich schon aus dem von Schifferli (1985) benutzten deutsch
sprachigen Artnamen „Bergstelze" ableiten: schattenreiche, schncllfließende Bäche und Flüsse 
mit Geröllufem ... wildbachartigem Charakter, w'enig tiefen, strömungsarmen Stellen und Nist
möglichkeiten bietenden Steilufern. Für das Vorkommen im Flachland spielen Wehre oder Über
läufe von Staustufen eine wichtige Rolle. Brücken können Ersatzneststandorte für fehlende Steil
ufer sein. Das Flachland von Sachsen-Anhalt ist als Teil der Grenze zur riesigen osteuropäischen 
Verbreitungslücke der sonst transpaläarktisch verbreiteten Art anzusehen (vgl. Schifferli & Flousek 
1997). In den Hauptverbreitungsgebieten in Sachsen-Anhalt, w’o auch vor 1990 die Wasserquali
tät ausreichend gut war, blieben im Berichtsjahr die bekannten drastischen Bcstandsschwankun- 
gen durchaus nicht unbemerkt (z.B. im Harz).

Schafstelzc Moiacilla flava
Am 24.7. ca. 300 im Teichgebiet Mennewitz, am 26.7. ca. 500 im Teichgebiet Osternienburg 
(T odte) und am 2.8. Schlafplatz mit ca. 400 in einem Roggenfeld am Riestagebau Wörbzig (Röß
ler).

Bachstelze Moiacilla alba
Winternachweisc (Januar und Dezember): Je I am 14.1. Rattmannsdorf (B ird). am 19.1. Süßer 
See (Stenzel), am 28.1. Rattmannsdorfer Teich Hohcnweiden/SR (R öster), 2 am 2.12. Salziger 
See (Stenzel). bemerkenswerte 31 am 9.12. am Stausee Schladebach und ebenda noch 1 am 28.12. 
(F ritsch), je 1 am 17.12. Aselebener Pumpensee/ML und Süßer See (Stenzel), 3 am 18.12. Salzi
ger See Röblingen (M üller), je 2 am 20.12. Deponie Lochau (H ohne) und am 22.12. Muldestau
see bei Schlaitz (B ehrendt), 1 am 25.12. an der Saale in Halle (N ohr) sowie mehrfach 1 bis 
26.12. am Riessee Wegclebcn beobachtet (H ellmann & W adewttz).

Seidenschwanz BombyciUa garnilus
Das Auftreten dieser Art im Jahr 2000 in Sachsen-Anhalt ist in Abb. 4 dargestellt. Die größte 
Ansammlung mit ca. 500 wurde am 21.2. auf Pappeln am Muldeufer zwischen Wörlitzer Bahn 
und Landhausbrücke in Dessau festgestellt, wo die Seidenschwänze Mistelbeeren fraßen. Die
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späteste Beobachtung datiert auf den 23.4.: 1 in der Annaburgcr Heide (R oBger, Schulz, M olkau 
& S elter).

Abb. 4: Auftreten des Seidenschwanz Bombycilla garrvlus 2000 in Sachsen-Anhalt nach Meldun
gen aus den LK ASL. AZE. DE. 1 IBS, JL. KOT. MD. QLB, SDL. W B und W'R von Böhm. 
Braun. BRiESEMEister, George, Herrmann, Lenning, Lohmann, Lubitzki, N icolai, N ielitz. 
Noack, Patzak, R ehn, RoBger, RoBler, Schmidt, Schulz, Schwarze. S eelig, Seifert, Sel
ter, Stein, T odte, W adewitz & W ietschke sowie W ahl & W eihe in Barthel 2000a).

Wasseramsel Cinclus cinclus
Zur Brutzeit außerhalb des Harzes an der Bode in Quedlinburg bis 500 m unterhalb des Klini
kums 1 am 3.5. bzw. 2 am 2.5. im Bereich Abschlag Stiefelgraben und 1 ad. und 1 im Jugendkleid 
am 9.5. im Bereich Bahnhofsbrückc Quedlinburg (Kramer). Farbabweichung: 1 Wasseramsel mit 
weißen Flecken an Kopf und Nacken beobachtete L anglotz am 19.10. im NSG „BodctaTVQLB.

Heckenbrauncllc Prunella /nodularis
Wintemachweise: 15.1. insgesamt 10 im Saaletal zwischen Wcttin und Trotha/HAL (Hoebf.l), 10.2. 
1 in einer Gartenanlage in Halberstadt, ebenda 8.-30.12. max. 2 (W adewitz). Je 1 am 16.12. Kayna
Süd (Fritsch & Hellriegel) und am 22.12. Zorbau WSF.je 2 am 27.12. Saaleufer Weißenfels (Fritsch) 
und am 28.12. auf Ödland bei Frcckleben/ASL (N ielitz u.a.) sowie zuletzt 1 am 30.12. Sargstedter 
Weg Halberstadt (W adewitz). Wegzug: Für den Harz außergewöhnlich spät am 19. und 22.11. bei 
Güntersberge/QLB noch je 1 gefangen. In den Jahren zuvor war sie dort nur bis Mitte September 
anzutreffen (G eorge). Der Wegzug endete wohl erst mit dem Monat November, denn am Kiesscc 
Wegeleben konnte W adewitz am 29.11. noch 3, später am 18.12. nur noch I beobachten.
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Alpenbraunelle Prunella collaris*
22. und 24.3. I ad. a u f  dem Brocken (H ellmann & W adewitz 2000).

Sprosser Luscinia Insania
Die Art gilt bisher als „seltener Durchzügler“ im Gebiet der Mittleren Elbe (B riesemeister 1982b). 
was natürlich nur bedeuten kann, daß es selten Beobachtungen rastender Sprosser gibt. Beob
achtungen außerhalb des Hauptverbreitungsgebietes sollten jedoch immer beachtet werden, um 
rechtzeitig Entwicklungen zu erfassen, wie die von N icolai (1993a) vermutete Ausbreitung nach 
W/SW. Bemerkenswert ist in diesem Zusammenhang der Fang eines M am 15.5. an der Alten Elbe 
Magdeburg und die Kontrolle desselben am 3.6. am Beringungsort durch Stein.

Nachtigall Luscinia megarhynchos
Überraschend 1 singendes M am 22.4. auf dem Brocken (H ellmann). Dies ist erst der dritte Nach
weis (ur Durchzug im sachscn-anhaltischen Harz (vgl. Haensel 1987)!
Der Nachweis von 68 singenden M in Köthen deutet auf einen stabilen Brutbestand in dieser 
Stadt. Außerdem konnte Rochlitzer im Bruchgebiet Wulfen 23 Sänger kartieren.

Blaukehlchen Luscinia svecica
Am bekannten Brutplatz Aderstedter Teiche/HBS I singendes M am 29.4. (B ecker. B usciihüter, 
G lbin u.a.). Bei Schollene kann Kcnert an verschieden Orten insgesamt 7 singende M feststel- 
lcn. Im Gebiet des Salzigen Sees 2 singende M im April und Mai in Weiden am Südufer des 
Langen Sees und am 29.4. außerdem I singendes M in den Vemässungsflächcn der ehemaligen 
Weidakläranlage (S tenzel). Am Kerrner-See am 29.6. 1 BP mit 3 juv. (T auchnitz).

Hausrotschwanz Phoenicurus ochruros
Im Stadtgebiet von Halberstadt zog ein W ohne Mithilfe eines M bei der Brutpflege 3 juv. groß, 
die am 5./6.8 ausflogen. Es w'ar die dritte Jahresbrut des beringten Weibchens (HIDDENSEE VB 
92159). das zuvor 5 juv. am 20.5. und 6 juv. am 28.6. durch einen nesträubernden Marder verloren 
hatte (N icolai). Bemerkenswert ist auch die ausgeprägte Brutortstreuc dieses W. das bereits im 
Juni 1997 als ad. ganz in der Nähe beringt wurde. Winternachweise: Je 1 M am 12.1. ARAL- 
Tankstelle Merseburg (B eyer) und am 28.1. Burgwerben/WSF (F ritsch) sowie je 1 ohne Ge- 
schlechtsangabc am 13.1. Schkopau (B ird) und am 25.1. bei Geusa/MQ (Z schäpe). In der näch
sten Winterperiode am Dom in Halberstadl bis 1.12. 1 ad. M und 2 weibchenfarb.. ebenda noch 
mindestens bis 19.12. 1 ad. M (N icolai), 1 am 11.12. in Halle (N ohr), 1 am 11. und 22.12. in 
Zorbau (F ritsch), 1 am 17.12. in Mcuschau/MQ (L ies) und am 28.12. 1 M BUNA-Werk Schko
pau (Schwarz) sowie 1 im Tagebau Merseburg-Ost (Schulz).

Gartenrotschwanz Phoenicurus phoenicurus
Späte Brut: 18.7. Gelege mit 6 Eiern in einem Waldgebiet bei Kemberg/WB (SchOnfeld). 

Braunkehlchen Saxícola ruhelra
Auf einer 176 ha großen Kontrollfläche im NSG „Großes Bruch'VBÖ 6 BP (T eulecke). 

Schwarzkehlchen Saxícola lorquata
Die Art scheint weiter int Vormarsch, sie wurde als Brutvogel aus vielen Teilen des Landes gemel
det. Dezcmbemachw'cise: Je 1 M am 1.12. bei Osternienburg (Todte) und im Gebiet des Salzigen 
Sees: 10.12. Langer Sec und 17.12. Ruderalflächen W des Aselebener Pumpensecs (S tenzel).

Steinschmätzer Oenanihc oenanthe
Hoebel konstatiert eine starke Abnahme in seinem ca. 50 km2 Planbeobachtungsgebiet zwischen 
Halle-Trotha und Wettin: Dort, wo Anfang der 1980er Jahre der Brutbestand zwischen 35-50 BP
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schwankte, im Berichtsjahr nur 2 BP. Außerdem ein sehr spätes Beobachtungsdatum: I am 2 1.11. 
auf gepflügtem Rübenacker bei Neutz/SK (B önicke).

Ringdrossel Turdus torquatus
Alle Daten: Den Heimzug leitete 1 M am 25.3. im Tagebau Kayna-Süd ein (F ritsch), dann 2 
rastend am 9.4. bei Königsauc. 18 rastend Klusberge S Halberstadt (H errmann) und 3 rufend im 
nebelverhangenen Gebiet der Hohneklippen/WR. Je 2 am 10.4. östlicher Huy/HBS, am 13.4. in 
der Gemarkung Heteborn (K oster), am 15.4. Altcnburg bei Quedlinburg und Kicssec Wegeleben, 
darunter 1 singendes M. Am 15.4. weiterhin je 1 Heidberg Quedlinburg (W adewitz), Salziger See 
(StrauB) und Tagebau Kayna-Süd (F ritsch). Am 16.4. nochmals 1 W am Salzigen See (S trauB) 
sowie 1 M auf dem Friedhof und 2 weitere Ringdrosseln an den Klärteichen Benneckenstein WR. 
Am 18.4. 10 auf dem Brocken (alle Daten W adewitz), ebenda rasten 62 im Trupp am 22.4. (H ell
mann) und I M auch am Renneckenberg/WR (W adewitz). Dann am 23.4. wieder oder immer 
noch I W am Salzigen Sec (StrauB). Zuletzt noch am 26.4. I W rastend 4 km SW Kroppcnstedt/ 
BÖ (G eorge), oder war 1 singendes M am 7.5. in geeignetem Bruthabitat am Sandbrink im Natio
nalpark Hochharz/WR auch noch ein Durchzügler (W adewitz)? Auf dem Brocken oberhalb 1080 
m NN im Berichtsjahr 7 BP (H ellmann & W adewitz 2000). Auf dem Wegzug je 1 dj. 12.11. 
Kiesgrube Hohenweiden/MQ (U fer) und 13.11. Saaleufer bei Schicpzig/SK (H oebel) sowie 1 M 
am 12.11. Krügersee bei Lödderitz/SBK (W ietschke).

Amsel Turdus menda
Am 23.7. fand W adewitz in einer Kleingartenanlage in Halbcrstadt zwei nur 18 m voneinander 
entfernte Nester, darin 1 bzw. 2 Nestjunge im Alter zwischen 7 und 11 Tagen. Am 15.9. zwischen 
8:30 und 9:30 Uhr ziehen niind. 100 bei Biederitz/JL nach SW (Stein).

Wandcrdrosscl Turdus migratorius 
30.11. 1 Totfund Kleinzerbst KÖT (T odte).

Feldschwirl Locustella naevia
Mindestens 110 singende M ergab eine Kartierung von S tenzel am 29.4. im Becken des Salzigen 
Sees zwischen B 80 und Straße Röblingen-Aseleben.

Schlagschwirl Locustella ßuviaiilis
Wenn auch nicht so zahlreich wie in den Vorjahren, nahezu überall aus geeigneten Habitaten im 
Land gemeldet, aber nur folgende Mitteilungen im Juni aus dem Harz: Je I singendes M 2.6. im 
Sclkctal bei Straßberg/QLB und 5.6. im Wippertal bei Wippra ML (B ock). Nach Untersuchungen 
von Todte hat sich der Bestand gegenüber dem Vorjahr mehr als halbiert: Kontrollfläche Forst 
Olberg bei Aken max. 15 M und Kontrollfläche Breitenhagen SBK max. 5 M.

Rohrschw'irl Locustella luscinioides
Alle Meldungen: Je 1 singendes M 18.4. Alte Elbe Klieken (P uhlmann), 20.4. Rohrwiese S Sten
dal (B raun), 26.4. 1 Bodeaue oberhalb von Staßfurt (K ramer), 28.4. NSG „Seeburg'YBÖ (H err
mann), 30.4. im Geiseltal (L ehmann & Ufer), 2.5. NSG „Gerleborger Teiche" (K öster), 9.5.-4.6. 
Schilfteich S Langensalzwedel. I I .5.-5.6. Rohrwiese S Stendal, 11.5. Dreieckswiese S Stendal 
(B raun) und 30.5.-2.6. wieder Alte Elbe Klieken (OVD). Im Gebiet des Salzigen Sees singen 
bereits am 23.4. 2 am Südufer des Langen Sees (ebenda 1 noch am 27.5). 1 in den Schilfflächen 
der ehemaligen Weidakläranlage (ebenda 2 am 29.4.) und 3 im Schilfgebiet Hellerloch (alle 3 
ebenda auch am 29.4.) und am 28.4 auch I singendes M im Schilfgebiet N der Teufe (Stenzel). 2 
singende M 27.4.-14.5. Schilfwiese SW Hämerten ( Braun) und auch am 8. und 10.7. noch I 
singendes M an den Mötzlichcr Teichen ( Bird & Köster). Von dort wurden bereits 2 am 21.5. 
gemeldet (B ird). Brutbeständc: 7 bis 10 BP Teichgebiet Trcbbichau-Osternienburg, 2 bis 4 BP
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Teichgebiet Gerlebogk'BBG und 2 bis 3 BP Alte Elbe Klieken/AZE (T odte) sowie 2 BP NSG 
„Wilslcbcr See’VASL (N ielitz). Späte Beobachtung während des Wegzugs: 1 am 30.9. Helmes
tausee Kelbra'SGH (M öller).

Schilfrohrsänger Acroceplialus schoenobaemts
Alle Meldungen: Am 23.4. singen bereits mindestens 77 im Becken des Salzigen Sees (Stknzel), 
8 singende M verhörte auch M üller am 27.4. am Salzigen See. am 29.4. kartiert Stenzel dann 84 
singende M im Becken des Salzigen Sees zwischen B 80 und Straße Röblingen-Aseleben sowie
11 im Bereich Teufe, und auch am 27.5. ist in diesem Gebiet noch der Gesang von einigen Schilf
rohrsängern zu vernehmen. Weitere: Je 1 M 20.4. Schilfteich S Langensalzwedel (B raun), 21.4. 
Akazienteich Mennewitz, 25.4. Windrose Ostemienburg (T odte), 26.4. Salzatal Köllme (H ohne),
29.4. zwischen Vierbrücken und Goldbachmündung im Großen Bruch/BÖ ( W adewitz), 4.5. Mosch
kolk Wartcnburg/WB (L ubitzki & Schonfeld), 8.5. Saalcaue bei Zaschwitz (Schmiedel), 12.5. 
Obersec Aken (T odte), 25.5. Grube Hermine/BTF (B ecker &  R ichter) und 13.-28.5. insgesamt
12 singende M ostelbisch NE Tangermünde/SDL in der an Flutrinnen reichen Elbnicderung kar
tiert (B raun). Wiederum je 1 singendes M 2.6. Sandekolk Pumpwerk Kanal Wachsdorf bei Pratau/ 
WB (R ehn & S eifert) und 3.6. Große Lache nahe Probstei Pratau (R ehn). 1 am 21.6. und 3.7. am 
Abfluss des Lostauer Sees durch Stein beobachteter ist nach Mitteilung von Briesemeister der 
erste Brutzeitnachweis seit 1992 im Raum Magdeburg. Brutverdacht auch bei Beidersee, wo 1 M 
am 18.6. Singflug vollführt und am 14.8. I dj. gefangen wurde (Hoebel). Am 7.7. und 23.7. hörte 
Prigge an der alten Elbe am Trcuel 3 s M. Auf einer 176 ha großen Kontrollflächc im NSG „Gro
ßes Bruch“ 4 singende M (T eulecke). 1 gefangen und beringt auch am 23.7. Breites Loch W 
Kloster Groningen, dort aber im Jahr 2000 nicht Brutvogel (G eorge). Letzte Meldung: I am 12.8. 
Muldestausee (Hohne).

Sumpfrohrsänger Acrocephalus palustris
Auf einer 1,16 ha großen, verkrauteten Flachmoorwiese bei Schollene 8 BP, davon Brutortstreue 
nachgewiesen, für 4 M und 3 F (Stein). Bemerkenswert auch 1 singendes M am 9.6. auf Kahl
schlag bei 930 m NN am Königsberg im Nationalpark Hochharz (W adewitz).

Teichrohrsänger Acrocephalus scirpaceus
Bestandsangabe für das folgende Gewässer: 15.6. 3 singende M am Schloßteich Rottleberode/ 
SGH (B ock).
Die milde Witterung hat das Überleben von 1 Teichrohrsänger ermöglicht, der am 10.12. im Ge
biet des Salzigen Sees gefangen und beringt wurde (S tenzel). Der späteste Fängling dieser Art in 
Mitteleuropa bleibt somit 1 am 11.12.1960 bei Sempach in der Schweiz gefangener Vogel (G lutz 
von B i.otzhf.im 1962).

Drosselrohrsänger Acrocephalus arundinaceus
Viele Meldungen aus fast allen Landcsteilen. darunter Bestandsangaben für die folgenden Gewäs
ser: Mai/Juni 11 singende M Kiesgrube Wallcndorf (Schulze), 6.5. und 13.6. I singendes M Wilde 
Kölke Globig/WB. 17.5. und 13.6. 2 singende M Pötzsche Teiche Mclzwig, 30.5. und 29.6. 2 sin
gende M Ausreißerteich Dübener Heide (Schonfeld) und 2 BP Neuer Teich Sachau/WB (N oack).

Gartengrasmücke Sylvia borin
Für den Harz außergewöhnlich früh am 27.4. 2 singende M am Treuen Nachbarleich Straßberg/' 
QLB (W adewitz).

Mönchsgrasmücke Sylvia atricapUla
War 1 M. das Stenzel am 12.11. am Bindersee/ML beobachtete, wirklich nur spät dran, und gab 
es keine Nachweise mitten im Winter?
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Grünlaubsänger Phylloscopus trochiloides*
1 singendes M am 12.6. im Nationalpark Hochharz nahe des 1999er Brutreviers (W adewitz in 
B arthel 2000c).

Zilpzalp Phylloscopus collybita
Winternachweise: Je 1 am 30.1. in Halle (B ird), 12.11. Salziger See (Stenzel), 26.11. Friedhof 
Sargstedl/HBS (H ellmann) und 30.12. Gartenanlage Halbcrstadt (W adewitz).

Wintcrgoldhähnchen Regulus regulus
Fernab irgendwelcher Nadelbäume 2 am 22.1. auf der Abraumhalde am Tagebau Nachtcrstedt/ 
ASL bei der Nahrungssuche (G eorge).

So'mmergoldhähnchen Regulus ignicapillus
Wie bereits für den Südfriedhof Halle beschrieben (G ntelka &  Zalmseil 1997), nun auch ein Brut
nachweis in einer Blaufichte im Stadtgebiet von Halbcrstadt: 26.5. 1 ad. fütternd. Nest in knapp 6 m 
Höhe (N icolai). Wintemachwcis 1 W am 23.12. Rohrlache/Forst Olbcrg Aken (W ietschke).

Zwergschnäpper Ficedula parva
Gute Vogelstimmenkenncr, die viel unterwegs sind, hören und sehen diese spät heimkehrende Art: 
Je 1 singendes M mit roter Kehle am 10.5. Harzgcrodc. Forstrevier Wilhelmshof in der Forstabtei
lung 459 und am 14.5. Teichgrund bei Ballenstedt/QLB. ebenda auch am 17. und 19.5. (Kramer), je 
1 singendes M am 16.5. in der Forstabteilung 1036 im Hohen Holz/BÖ (H errmann &  LOtiens) und
22.5. in einem Laubwald bei Brunkau an der Tangcr/SDL (B raun) sowie 2 singende M am 24. und
26.5. sowie 3.6. im Revier Meiseberg (Forstabteilungen 125 und 133) bei Ballenstedt (Kramer).

Halsbandschnäpper Ficedula albicollis*
I singendes M am 25., 26. und 31.5 im NSG „Hakcl“ (K ratzsch) und ebenda bestätigt am 30.5. 
(G eorge. Herrmann u.a.).

Bartmeise Panurus biarmicus
Brutbestand: 11-14 BP Teichgcbict Trcbbichau-Ostcrnicnburg, 10-15 BP Tcichgcbict Cösitz- 
Gölzau-Pricsdorf/KÖT (T odte), ca. 50 BP im Gebiet des Salzigen Sees (Stenzel) und 3 erfolg
reiche Bruten am Seemann-Teich Löderburg/ASL (N ielitz). Brutzeit: 4. bis 13.4. 1,1 Breite See 
Gröningen/BÖ, ebenda noch am 28.4. 1 M (H errmann), I am 15.4. Fabrikteich Maasdorf/KÖT 
(B ehrendt). 3.5. 2 Paare fütternd im NSG „Seeburg“. Mit dem Trockenfallen der Seeburg Anfang 
Juni verschwanden die Bartmeisen aus dem NSG (H errmann, Kramer & LCitjens). Weiterhin je 1 
ad. M am 15.7. Kleiner Lausiger Teich Bad Schmicdeberg/WB (N oack) sowie am 16., 24. und 
10.7. Mötzlichcr Teiche, wo Köster am 10.7. außerdem 1 juv. beobachten konnte. Am 30.5. beob
achtete Böhm 3 juv. am Wilslebcr See. Aschersleben, an einer Stelle, wo er bereits am 22.3. 1 M 
beringen konnte. Weitere: 10.6. 1 M mit 3-4 W-farbigen in einem Phragmitesbestand an den Eg- 
gersdorfer Teichen/SBK (B riesemeister). 12.6. 1 ad. M Kiesgrube Wallendorf (Schulze), 16.7.4 
Lostauer See (Stein). Auch im Geiseltal am „See 3“ ganzjährig anwesend, z.B. 13 am 16.7. (U fer). 
Das Auftreten außerhalb der Brutzeit (Oktober-März) ist in Abb. 5 dargcstellt. Sichtbaren Zug 
wurde aus den Monaten September und Oktober gemeldet (B öhm bzw. Hoebel).

Blaumeise Parus caeruleus
Hohes Lebensalter für folgenden Ringvogcl nachgewiesen:

HIDDENSEE VA 50925
o 17.10.1993 als ad. (älter als diesjährig) Badeborn (G eorge); 
v 28.05.1994 nach 223 Tagen am Beringungsort und
v 17.12.2000 nach 2618 Tagen als ad. M mit 12,0 g Gewicht ebenda (G eorge).
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Auftreten der Bartmeise außerhalb der Brutzeit

Abb. 5: Auftreten der Bartmeise Panurus biarmicus 2000 in Sachsen-Anhalt außerhalb der Brut
zeit nach gemeldeten Monatsmaxima von den verschiedenen Beobachtungsorten in den 
LK ASL. BÖ, UAL. HBS, JL, KÖT. ML, MQ. SDL und SK (Daten von Böhm, Braun, 
Briesemeister. Hellmann. H errmann, Hoebel, Hoene. Kramer. L ies, Lütjens, N ielitz, 
Schwarz. Stein, Stenzel. Rochlitzer, RöBler. Ryssel, Schneider & Ufer).

Dieses Männchen hatte somit bereits das neunte Lebensjahr erreicht. Das bis dahin nachgewiesen 
älteste Männchen Deutschlands wurde mindestens acht Jahre alt. ein Weibchen erreichte minde
stens 8 V* Jahre (W inkel & F rantzen 1991). Nach H ijdde (1993) sind mehr als 7jährige Blaumei
sen im kontinentalen West- und Mitteleuropa die Ausnahme.

Kleiber Silla europaea
I 'A Wochen mauerte ein Paar Ende März im Park Reinsdorf/SK, um den Eingang einer vom 
Schwarzspecht gezimmerten Höhle auf das für Kleiber rechte Maß zu verkleinern (K lammer).

Beutclmcise Remiz peiidulinus
Beleg für weiträumiges Dispersal: 1 dj. mit Ring MUSEUM PARIS 3938390 bereits am 14.6. an 
den Teichen Beidcrscc/SK (H oebel). Die Beringungszentrale Hiddensee ist bei der Fundbearbei
tung schneller, wie folgender Ringfund zum Wegzug belegt:

HIDDENSEE XL5217
o 02.09.2000 als ad. M am Salzigen See. 51° 28' N: 11° 42’ E (S tenzel) 
v 22.09.2000 Munchhausen. Bas Rhin. Frankreich. 48° 55' N; 08° 09' E nach 20 

Tagen, 380 km SW vom Beringungsort (Universität ..Louis Pasteur", Lobsann). 
Winternachweis: 9.1. 1 in Rohrkolben im Sandgrubenteich Froser Straße. Aschersleben (Böiim).
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Raubwürger Lantus excubitor
Brutnachweise: 11.6. am Kicsscc Hciligenfelde/SDL I ad. und 2 flügge juv., 18.6. N Langensalz
wedel 1 ad. und 3 flügge juv., 4.7. W Borstel/SDL 1,1 mit mind. 3 flüggen juv. (B raun), 12.7. 
Geiscltal 1 ad. mit 2 flüggen juv. (Schwarz). Weiterhin fünf Brutnachweisc im LK WB zwischen 
Meuround Merkwitz, E Ogkeln. S Großkorgau mit 2 juv. (N oack), N Rahnsdorf mit 2 juv. (Schmidt 
& Z uppke) und W Leetza mit 3 juv. (R ehn). Nahrungserwerb: Am 26.1. frißt 1 Raubwürger im 
Salzigen See an im Eis eingefrorenen Karpfen, die von Kolkraben und Mäusebussarden Buteo 
buteo frcigelcgt und aufgebrochen wurden (Stenzel).

Elster Pica pica
Stabiler Brutbestand mit 31 Paaren auf der 448 ha großen Kontrollfläche im Stadtzentrum von 
Magdeburg, aber offensichtlich sehr geringer Bruterfolg, was die nahezu tägliche Kontrolle von 
10 Nestern vermuten läßt, aus denen kein einziger juv. ausflog (B riesemeister). Stabiler Brutbe
stand auch in der freien Landschaft: Meßtischblattquadrant 4233/1-Badeborn wie im Vorjahr 12 
BP (G eorge). Etwas dichter besiedelt der Meßtischblattquadrant 3437/2-Tangermündc N mit 20 
BP, davon jedoch nur fünf in der freien Landschaft, der Rest im Bereich von Siedlungen (B raun).

Dohle Conuis monedula
Just hat sich der Population des Köthener Schlosses angenommen und dort am 19.4. 12 BP fest
gestellt. Kramer fand 6 Nester mit 31 juv. am 9.5. in Kloster Groningen und 1 BP in der Kirche 
Ditfiirt. Von der Qucrfurtcr Burg meldete Schwarz 10 Paare. Im LK WB fand Schönfeld am 6.4. 
am Schloß und in der Saatkrähenkolonie im Schloßpark Prctzsch 12-15 BP. am 17.5. an der Schloß
kirche Wittenberg 8 bis 10 BP und am 18.6. am Schloß Reinharz 2-3 BP.

Saatkrähe Conus fmgilegus
Die folgenden Meldungen repräsentieren nicht den Brutbestand des Landes, sind jedoch Zeitdo
kumente für die Entwicklung einzelner Brutkolonien: 23.3. Amsdorf/ML 5 BP (MCller), 6.4. 
Schloßpark Pretzsch 93 BP (L ubitzki & Schonfeld), 7.4. Deesdorf BÖ 99 BP und Ditfurt'QLB 
21 BP, 27.4. Sülzeniederung NW Altenweddingen 7 BP in Pappelreihc (G eorge) und 28.4. Kolo
nie Winningen/ASL ca. 200 BP (Böhm). In Leiha/MQ wurde eine neue Kolonie gegründet: 23 
besetzte Nester am 13.4. (R yssel). In den schon länger bekannten Kolonien in Schafstädt/MQ 
zählten Ryssel & Schwarz 27 BP auf dem alten Friedhof am Bahnhof und 9 BP an der Kirche. 
Das kleine Brutvorkommen bei PiethenKÖT, wo 1999 noch 9 BP registriert werden konnten, ist 
leider erloschen (Rochlitzer).
Am Schlafplatz in Merseburg am 6.12. das Maximum mit ca. 10.000 Krähen (S iebenhüner). und 
die größte gemeldete Ansammlung - ca. 28.000 - am 20.12. Deponie Lochau (H öhne).

Aaskrähe Corvus coivne
Die Art ist offenbar erfolgreicher als die Elster im 448 ha großen Untersuchungsgebiet Briesemei
sters im Stadtzentrum von Magdeburg. 15 Revierpaare sind 2 mehr als im Vorjahr, und die Art 
brütet erfolgreich: Aus drei Nestern flogen 2mal 3 und Imal 4 juv. aus. Im Bereich des Meßtisch- 
blattquadrants 4233/1-Badeborn nur 20 BP (G eorge).

Kolkrabe Conus corax
Zum Winterschlafplatz im Bereich des Bodetals fliegen am 7.1. bei Thale/QLB 113 Raben. Am 
13.12. konnte Langlotz ebenda nur 4 beobachten.

Star Sturmis vulgaris
An den Schlafplätzen Krägen/AZE bereits ca. 5000 am 6.2. bzw. ca. 15.000 am 17.3 (P atzak). 
und im Geiseltal über 5000 am 6.2., dann ca. 25.000 am 22.7. (Schwarz) und ca. 75.000 am 22.10. 
(U fer). Kurz vor dem tatsächlichen Winteranfang noch 24 am 28.12. am Neolith-Teich (T odte).
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Buchfink Fringilla coelebs
Hohes Lebensalter für folgenden Ringvogel nachgewiesen:

HIDDENSEE 91485600
o 13.04.1991 als ad. M 2 km NE Güntersberge (George);
v 08.06.1998 nach 2613 Tagen als ad. M mit 23,4 g Gewicht am Beringungsort und 
v 23.04.2000 nach 3298 Tagen als ad. M mit 24,8 g Gewicht ebenda (G eorge).

Dieses Männchen war somit mindestens im 10.Lebensjahr. Der älteste Hiddensee-Ringvogcl die
ser Art war ein 11 jähriges Männchen, welches Berndt 1986 am Beringungsort bei Pritzwalk kon
trollierte (Porner 1990).

Girlitz 'Serinus serinus
Mitte August bis Anfang September bis zu 100 am 29.8. auf Ruderalfläche N Trotha (Schmiedel). 

Grünfink Carduelis chloris
Größte Ansammlungen: 12.1. ca. 350 bei Nauendorf/SK in Hanf (H eumann) und Schlafplatz mit 
mind. 250 am 16.2. im Efeu einer berankten Hauswand im Stadtzentrum von Halle (T ischler).

Bluthänfling Carduelis cannabina
Späte Brut: 1 W brütet zwischen 16.-19.8. auf 4 Eiern in einer Gartenanlage in Halberstadt. Das 
Gelege wurde jedoch am 29.8. verlassen vorgefunden (W adewitz).

Berghänfling Carduelis flavirostris
Das Auftreten des Berghänflings im Jahr 2000 in Sachsen-Anhalt ist in Abb. 6 dargestellt. Bemer
kenswert die 28 am 18.4. auf dem Brocken rastenden, von denen einige schon sangen (W adewitz).

Birkenzeisig Carduelis flammea
Alle Daten: 5.1. 5 Lausiger Teiche Bad Schmiedeberg (B eiche & S itte) und 16 bei Bitterfeld 
(K uhlig), 9.1. ca. 50 Mötzlich (B ird), 11.1. 9 an einem Bahndamm bei Bitterfeld (K uhlig). 19.1.
1 M Salziger See und 1 M 2 W im Ufergehölz des Süßen Sees (Stenzel), 4 am 31.1. in Oschers- 
leben/BÖ (Schneider), 1 im Singflug am 23.5. Ortslage Heimburg/WR. 1 am 20.6. Wallstraße 
Quedlinburg (W adewitz), 1 im Singflug am 16.7. Baclunann-Siraßc Halle/Süd (Hoebel), I ru
fend am 17.7. im Gewerbegebict „Lerchenbreite“ Blankenburg (H ellmann) und 2 am 7.8. Süd
straße Halle (K oster). Im Herbst nur schwacher Wegzug: 22. und 27.10. Frose/ASL je  1 Richtung 
W ziehend (B öhm) sowie 23.10. Beidersee/SK (H oebel). ln diesem Zeitraum beobachtete auch 
Z iege 2 am 25.10. bei Bitterfeld.

Karmingimpel Carpodacus erythrinus*
1 singendes M am angestammten Platz am Schollener See (Stein). An einer wassergefüllten Flut
rinne mit Pappel- und Weidengruppen sowie üppiger Bodenvegetation in der Elbniederung NE 
Tangermünde entdeckte Braun am 13.5. 1 singendes ad. M und konnte es dort auch am 26. und
28.5. wieder nachweisen. 1 vorjähriges M sang am 23.5. am Salbker See 1, und überraschender
weise auch am 11.7. auf dem Neustädtcr Friedhof Magdeburg I singendes M (B riesemeister).

Spornammer Calcarius lapponicus*
1 am 23-/24.11. meist vergesellschaftet mit Bluthänflingen auf einem Luzernefeld bei Fricdrichs- 
schwerz/SK (Hoebel).

Schnceammer Plectrophenax nivalis
1 ad. W am 15.1. zwischen Steutz und Pakendorf/AZE (Schwarze), I M am 2.3. E Wulferstedt/ 
HBS (T eulecke), 1 M am 22.3. auf dem Brocken (W adewitz) und I M am 17.12. Alte Elbe 
Bösewig (Noack).
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Berghänfling

Abb. 6: Auftreten des Berghänflings Carduelis ßuvirostris 2000 in Sachsen-Anhalt nach Beob
achtungen aus MD und aus dem LK AZE. BTF, HBS. ML. QLB. SK, WB und WR (Da
ten von Beiche, BRiESEMEister. G eorge. H errmann, Hoebel. K uhlig. L ütjens, Noack. 
Rehn, Schwarze. Stenzel & W adewitz).

Goldammer Emberiza citrinella
Im Rahmen der Brutvogelkartierung auf dem Meßtischblattquadrant 3437/2-Tangermünde N er
faßte Braun alle singende M. Die fcstgestellten 78 (2,52 singende M/km-’) waren nicht gleichmä
ßig verteilt: nur 3 sangen im Elbtal, der Rest in der offenen Feldflur.

Ortolan Emberiza horiulaiia
Auch diese Art wurde von Braun im Rahmen der Brutvogelkartierung auf dem Meßtischblattqua
drant 3437/2-Tangermünde N erfaßt (0.84 singende M/kmJ). Entsprechend der Habitatausstat
tung konzentrierten sich das Vorkommen der 26 singenden M auf den NW- und Mittelteil im 
Ackerland mit Feldgehölzen und Baumgruppen.

Grauammer Miliaria calandra
Alle Teile des Landes wurden wohl noch nicht gründlich abgesucht, bzw. die Wiederausbreitung 
ist noch nicht abgeschlossen, denn gefunden wird die Art immer noch an neuen Beobachtungsor
ten: Im LK ASL 2 am 2 1 .4 . an der Straße zwischen Hakcl und Flugplatz Cochstcdt ( B ö h m ), 5 R P  
am 15 .5 . an der Böschung des Concordia-Sees, dem ehemaligen Braunkohletagebau Nachter- 
stedt/ASL (N ielitz) und I singendes M am 12.6 . W Wilsleben/ASL (B ö h m ), im LK ML je I 
singendes M 16 .5 . Tongrube Heiligenthal und N Eichberg Friedeburg/ML (B o c k ), im LK QLB 3 
singende M am 18 .6 . im NSG „Hcidbcrg“ (Kartheuser &  Kramer), im LK SDL 1 4 .4 ./9 .5 . mind. 
4  singende M S Staffelde an der ICE-Strecke, 4  singende M am 2 8 .4 . und 9 .6 . auf einer Industrie
brache am nordwestlichen Stadtrand von Tangermünde, 2  singende M am 2 1 .5 . an der Bahnstrek-
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ke N Charlottcnhof und 3 singende M am 26.5. am Feldweg SW Tangermünde Richtung Miltern 
(B raun) und im LK WB I BP „Kirschberg" Bleddin-Bösewig (FG WB), 1 BP Bräken Bösewig 
(FG WB), 1 BP ehemaliges Übungsgclände Elbe km 204 Iserbegka (S eifert & Z uppke) sowie
16.4. II singende M Ostteil Golpa-Nord Strohwalde-W Radis (N oack) und je I singendes M
21.4. Kiesgrube Prettin (S elter), 30.4. und 3.6. Weg NW Kiebitz, 3.5. Feldweiher SE Kiebitz 
(Z uppke), 8.5. Straße S Naundorf, Hecke NW Naundorf und Straße NE Naundorf (K rummhaar & 
Z uppke), 2 1.5. Fcldflur Wüstemark (R f.hn), 1.6. Rudcralgcländc am Tonteich N Abtsdorf (Schön
feld), 3.6. Weg bei Kiebitz, 13.6. Weiher Assau und Friedemanns Teich Rahnsdorf (Z uppke), 15.6. 
Teucheler Heide (L ubitzki, Rehn & Schönfeld) sowie 6.7. Elbwicscn Apollensdorf (Z uppke). 
Bestandsentwicklung: Am 1997 neu entstandenen Brutplatz Osthuy/HBS hat sich der Bestand 
stabilisiert: 9 Reviere im Berichtsjahr (W adewitz). Auch die FG Merseburg geht für ihr Untersu
chungsgebiet von einem stabilen Bestand aus. Größere Ansammlungen: 8.1. ca. 120 Salziger See 
(Stenzel), 19.3. ca. 50 schlafen im Schilf im Geiseltal (Schwarz & U fer), 11.11. ca. 320 an einem 
Schlafplatz in Schilffläche des Salzigen Sees (M üller) und ebenda ca. 300 am 25.11. (Stenzel), 
14.11. ca. 60 bei Burgliebcnau/MQ (M üller) und 23.12. ca. 60 Bruch Cosa/KÖT (T odte).

4. Schlußbemerkungen
Vogel des Jahres 2001 ist der Haubentaucher (siehe dort). Für diese Art und für 
die Dohle sollen die Brutbestände erfaßt und gemeldet werden. Außerdem wird 
die jährliche Erfassung ziehender Kraniche fortgeführt. Gebeten wird auch um 
Bestandsangaben der Beutelmeise.

Die Bearbeiter bitten Für das Jahr 2001 erneut um Zwischenmeldungen, mög
lichst bereits unmittelbar nach der Brutzeit oder nach Ende des Wegzugs. Mel
dungen können auch per E-Mail an Klaus.George@t-online.de (Passenformes) 
oder m.wadewitz@gmx.de (Non-Passeriformes) geschickt werden.
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